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Maribom KeitM 
Kurze Nachrichtm 

L o n d o n ,  27. November. 
Die englische Presse erblickt in der kürz, 

lichen Allssprache zwischen dl'm sranzösischcn 
Botschafter F r a n c o i s-P o n e e t und 
Reichskanzler Hitler ein gutes Zeichen 
fi'lr den Vei^inn direkter deiil tli-ftciiiii^siichl?r 
Puhandlilngen, wobei auf den Wert einer 
solchen Clntglliig fi'lr den europmschen Frie­
den hingewiesen wird. 

P a r i s, 27. November, 
^ic der römische Ltorrespondeiit des „Ma« 

tlll'' berichtet, ist in der italienischen Austen-
Politik eine Schlvenkung eingetreten, ita' 
licuiichen Regierungskreisen herrscht die B..'-
sinchtllng vor. dnf; direkte deutsch-fran^^ösischc' 
^'.'vlmndlilngeii Italiens Vermiltlerrolle von 
selüst ausschalten, so da^ Italien den weite­
ren Perhlin'dlnnslen irstelidwie sein Tesin-
tcresseuient erklären miissie. Dies qche jedoch 
der italienischen 'l>vlltik gegen ven ?trich. 
Ans diesen! t^irnnde sei in Noln die Vegei-
sternng fl'iv Perliandlnilgen auf dein Ter-
Vliin des Piernlächteverlrages kleinlaut ge-
wordeil. 
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Kabinett Ehautemps 
Eine rein radtkalsozialistische Regierung / Panl-Boncour ist 
wieder Außenminister / Die Erweiternnij der Rkniernngbasis 

bis zu den Linksrepublikanern (Flandin) miszlimgen 
P a r i s, 27. November. 

Ter designierte Ministerpräsident (?ii,nille 
C h a u t e nl P s hat nm Mittcr,M's?t seine 
Verhandlungen zur ??eur,ildnl,g des Kabi­
netts abgeschlossen nnd legte dem Präsiden­
ten der Repnbllk die nachstehende fertige Lie­
ste seines 5sabinetts vor-

Präsidillln: C h a u t e nl p s; 
Justiz: B a r t h a u; 
Aens^cres: P a u l-V oncon r; 
Krieg: D a l a d i e r; 
Marille: T a r r a n t? 
>^illan;el,- B on ne t; 
Bndgot. a r 6i a n d c a n r; 
1lnterri6it: D e M o n z i e; 
.^tolonien: Dali ,n i e r: 
Oefsentl Arlieiten: Paga ll o n; 
Ackerlian: Q u e i l l e' 
.<>aildel: L a n r e n t-(5 n ll ac; 
Arbeiten: rot: 
Post nnd Perkehr: M i st l e r; 
.s'^andelsttlariile: B e r t r a n d; 
(^esnildheit: M a r c o ul b e s; 
Lnstschifsahrt: P i e r r e l5 v t; 
Pensionen: D u e o t. 

Das neue Ministerinln setzt sich ans lau­
ter Nadikal'ozial'stell znsainnlen. Ter 
such Chautenlps, eine jttoalitiou ilu 5inlle 
'lienaudels bis zu de»l Lintsrepliblilanern 
s^Iallidill) zll bilden, ist gescheitert. N e n a u-
del lehilte im Nailien de»- Neosozialisten 
Mei ikiln von (shautenlps allgebotene Por» 
tefeiiilles ab, und zwar init t>er '-i^egriindung, 
die (5r>veiterllng bis zur aelnaftigtell Necliten 
sei nlis^liillgcn. Neos^^zialisten und Lillks-
republilaner lverden die Regierung t^ilmu-
tenlps von ^all zu ^alk nnterstüt^en. In 
Politi'chell !>ireiseu loird auch dieser Nl»gie-
rung keine lange T-tUler prophezeit. Tie 

Sensation in Oesterreich 
Ter L?lindbund lritl demnächst in die Retlieruiiq ein / Scharfe 
Sprache WinklerS qeqen die Wiener Presse / Starker natio­

naler Zug in den Erklärungen Winklers 
W i e n, :!7. Novellllie» . 

Tie iil ttllserer Lonntagsnlilnlner veri^f 
kentlichlen Mitteililllgen über das plöhliche 
nnd lll ein gewisses Tulikel gehüllte Auftau' 
rlien Dr. R i il 1 e l e ll s ill Wiell liabeil sich 
lnill voll lind ganz beivahrheitet. Der elie-
l'ialige '-liizekallzler Illg. W i u tler hat 
gestern ill einer Tagullg der '.ikationalstnn-
discheil ^ront ill Pillach dirart klar gespro-
»eil, das; die Rcgierniig Tollfus; nichts 
inehr vertuschen kann. Als erste Phase der 
^österreichischen Negieruilgskapitulation vor 
dul Wirklichkeiten der interilationaleu Lage 
nl jelu der Eilltritt des LandbundeS in di.' 
-liegiernlig t'ssell nligeknildigt wordeil. Wink­
ler ztig in i^iilsaes? schärsstens gegen Ztarhem-
l'erg ^^n ^elde. iildein er erklärte, in einer 
autoritären Etaatsfiihriillg, die seille ^ront 
nnslrede. dars es leine Nebensiihrer gebeil. 
Tniilit ivnrde deutlich auf ^el) ulld 5tarl>enl 
l'erg hingewieiell. die sich die Nolle voll Un-

?inniasien und auf diese Weise 
' ' 'klch, An'orität des Vun-

dcsk^uizlers noch «veiter schwächeli ^^^<^lntler 
cuiurle leuie«, .iiiii l^'iiüe lii'i Mitbe 

ves 'Voltes nicht ver^i6)tcll. 

dasselbe nlnsse elltwedrr durch die VolkSver--
tretllng oder durch eille ^^ii)lt»?libstilttmuusi 
erfolge«. 

Tie nationalställdische Front iiiüsse ein 
friedliches Verhältnis luit allen '.>!achbarn 
fordern. Der Landdund sei iinlner zll Dentsl-l; 
land gestanden, lvenu es ilun vnn den Eo^ 
zialdeinokratell oder Ltlerikalen regiert luor--
den sei. «o stehe der Landbuild auch heute 
zunl natioilalsozialistischen Deutschland. Ter 
ehenlalige Vizekanzler riet der Wieiler Presse 
Mäsiignng Dentschlaild ^egellsiber. .'iiedli^lc 
forderte (vefillllnngsfrciheit, die keinen 
Grund für eille Bejtrafung bilde» töuue. 
Seine ^ront sei slir eill freies, selbstäildiges 
Lesterreiä). Tvllfuk iiabe an den Landbnnd 
die Elnkadiiilg zlim Wiedereintritt in die 
Neglerung ergehen lassell Der Landbnlid 
»verde sick) in der koinnlenden Woche luit die­
ser d'iilladllng beschäftigen. Das nationale 
und freiheitliche (5lelnent diirfe iu Oester­
reich uicht ansgescllaltet werdell und nliisse 
sich für die Mitarl'eit bereit klalten. Eille sol 
che Mltarl>eit sei nl^'siich niid notn'endig, iini 
das Lalld alls der ichlveren Lage heraussnli-
reu zu ki^llnelk. 

neue Nogierullg wird 'ich ebenso wie ihre 
Porgkngerin niit ^er Vndgetianiernn.^i zn 
liefassen haben, ivobei lloch nicht klargestellt 
ist, ob sie ^7oil^essionell den Vluln Soziali­
sten over der Re.-s'ten inaeben wird. 

P a r i  s ,  2 7 .  N o v e i i i b e r .  
Da, wie bereits berichtet, die Vcrhandliiii-

gen iiber die '^^ildiilig einer Regierung des 
i.'il:kskartells scheiterten, konnte ('''s'^'iitelnps 
in den frnheil Morgenstniiizen sein radikal-
loziallftisches Kabinett bilden. Ill Wirklich­
keit handelt es sich nin die zux'itc Cnliffion 
des Kabinetts Sarraut. Die nelle Regierullg 
bat sich beute um !0 llhr vormittags ins 
(ssiisee begeben, ivo die Minister deill Prä­
sidenten der Repiibkik vorgestellt wurdell 
und ihren ^id au? die ??erflissullg leisteten. 

';^ll denl neneil Milii'leriiiin siild es llnr 
vier Miilister, die iii deii bisherigen ^iabi-
netten der ^liiteil nicht vertreten ivaren. Die 
llene reill radikalio^ialistische Regierilng 
reänlet in der Devntiertellkanliner soivohl 
ans die Nntvrstntulna von feiten der Linkeii 
als auch der gelttäs;igten Rechteil. ^'>hre 
Majorität ist iioch kleiner als die des ^ali-
netts Sarrant ulld beträgt kanin 200 Abge^ 
ordnete. Die Neosozialistell liaben di<' Mit­
arbeit lnit der Regierllllg abgelehnt. Das 
gleickx' gilt ailch fi'lr die iinter ?vi'iliri>iig 
?vl,nidins steheiideii Liilksvelnis'likalier. Der 
neneil Regiernilg loird eille kiirze Lebelis-
daner prophezeit. 

P a r i s, 27. Noveillbel-. 
<1 er r i o t hat die Teil>lahii»<' an der 

Regierullg aus l^^esnndheitsriirksichleil abge-
lehllt, sich jedoch beleit erklärt, !vrailtreich 
ill Gellf illld iu aiideren diylonl.ttischeil 
Missionen zu vertreteli. 

P a r i  s ,  2 7 .  N o v e m b e r .  
Da di^' definitive Aufstelluug des llellen 

Zlabiiretts erst ill de,l Morgeilstilnden crfol-
te, toiilite sich die Morgenpresse noch nicht 
geiillg deutlich über die neue Regierung ans-
svrechen. Die Vlälter sind der Ansicht, das; 
(5hanleinps eine Mehrheit finden könllte, 
lv<'liii er seillell Plan der ?vinanzsaniernng 
deil ?^'dnrfnissen der ^kallliller entsprechelid 
zlischneideii werde. Das „Ccho de Palis" lvill 
sogar lvisseil, das; die Senkung der Beainten-
geliälter auch für (5l)alltelnps ullvernleidlich 
sei, liiir luerde sie ailf eiiier andereil Va 
sis erfi'Igeil als ill den Relüernngen Daladier 
llnd Sarraut. 

der Küste besand, verfing sich eiil riesiger 
Seeteufel. Dieser j^siiocheilfisch ist eine i^^at-
tuug der Starlielflosser. Cr hat eineil sehr 
grossen, breiteii, lnit Stacheln besetUell 
§iopf; das lveite, ii,it svit'eil Zählieli bewehr­
te Maul bildet niit Schlund nnd Magen ei-
llell Sack. Denl Ansseheil nach lanii ,nan ihn 
etwa liili einer häs;licheil, iingehenren .^taill-
gllabbe oergleicheii^ Das Meeresiiilgeheiier 
liatte ein Gelviclit voll sünfzig ^^entilern. 
Die Besat'.nllg des Fischerbootes lvnlite den 
Niesenfisch lliclit bezwingen, sie rief daher 
durch Sigilale eiil .ffnstenlvachschifs herbei, 
dessen Mannschaft das Tier dnrrh zalilreiche 
Schüsfe t^Uete. Iln Trinlnph wiirde iiiiil die 
Bellte in den Hafen geschleppt. Dort ini'-d 
das Ungeheuer alls dein Atlailtiscl?en Ozean 
allsgestellt werden 

llSA wollen austasten 

W a s h i n g t o n, 27. Novelnber. 
^^ieneral Arthur Douglas forderte ilu l^ie-

iieralstab die Crhöhullg des Friedenskontill-
gellts der llSA von' l20.W0 auf 165.000 
Manil. Die Arlllee müsse ulotorisiert nnd lno-
derilisiert lverdell. Nach dein ^kriege halie die 
Nnioll iinr 12 Riesentanks erluilten, ulld ailch 
diese seiell veraltet. Der (^'ileral sord<'rte 
ailch die Crhi^hung der Maiiiischaftslöliilnng, 
da es iiillner weniger Rekriiten lnld inliller 
niel'r Deserteure gebe. Mit lM> ^lilgzengen 
stehe die ainerikanische Luftflotte kaiini auf 
der vierten Stelle. 

Sin Meeresungedeuer 
gefangen 

i5ineu ebellfo illlerwarteteii lv,e lohllendeil 
"vinlg liiachte dieser Tage eiil amerikallisches 
7>ischerbei''t Iil den Aille'la.ieil des Schls-
ses, das sich lil ziemlicher Llltserlrung voll 

Bestialischer Itaubmorb 
Ä  l d e  n l ,  2 7 .  N o v e i n v e r .  

Mit '-k^lihcsschllelle verbreiiete sivch gestern 
hier die Nachricht, oas; die angeseliene '^^e-
sit^erill Marie I n v a n ö i das Opfer 
eines rilchloseil Verbrecheils geworden lst. 
Wie die Untersnchung ergab, ivnrde die ^^ran 
lx'i hellichtein Tag ln ihreiil 3chlas^i'.ii»ier 
ernlordet lllld dann allsg.'raiibt. Man niiiiillt 
all, das'» der Täter dasselbe Ilidivii^iinin sein 
dürfte, das i.ii ^^^orsahre eilieil (5inbrilch in 
das .?>ans verübt liatte. 

Herzschlag nach wunderbarer Hi'ilung. 

Ili ̂ harlottellstadt in ')iord l5arolina sll. 
S.A.) bildet das tragische Schicksal eines Ne­
gers das Tagesgespräcl,. Der 'Sieger David 
Carnthers lvar vor liirzer ^>elt ziigelvaiidert 
nlld hatte sich erst vor etlva einein Jahr 
zuili rhristlictieil (^ilaiibeli bekelirt. Er Holste, 
durch dell l^lailbeii oon seiner ^trallkiieit, 
er Halle ein gelähniles Vein, gelieilt zii il'er-
den. Seine Betanliieii rieieli iliin, den (^ot-
tesdieiilt eines beslinnnteil sizejstlicheii, dein 
niail Wnndertateil llachri'ihinle, zil besnmeil 
lllld dort nin seine (^iesnndling zn beteii. 
dell lehteil Tageil lies; sich (5arnlbers tuliin 
ans;erhalb seilles .'.Mnses selieil, er betete Tag 
Nlld Nacht, sodass seiiie ^relilide bereits iiirch 
tetell, das; er iil religiösen Wahiisinn ver-
falle, (s'ndlich erklärte er. er sei iniierlich 
genngeild ans die Wliiiderheilnlig i'orl'evei-
tet, lllld trat dell Weg zii denl Priester an, 
voll dessen geheilnllisvoller .Alraft er libei-
zengt lvar. Er schiiderie delii l^eistlicheii sein 
0;ebrechell. liild der Wilndernlaiiil bemlil ihiii, 
seine j'trnckell fortznli'erfell iind liacl, .^'''aiiie 
zll gehell. Iil uilbeschreiblicher seelisUiel Er^-
regung erhob sicl, der Neger, das Wiiiider 
schien gescheheil, er toillite sich vinie Sti"i<?s' 
belvegeii. Laiigsain. lvie iin Traiiiii, it'aisdte 
er sich und schritt aiis der ssirche. i>lich an 
der Tür brach er t>Iöt<li6> lot znsaiiinien. 
Eill Herzschlag, loahrscheiillich diirch die 
nbergros;e Erregllna hervorgernseii, hatte se! 
nenl Leben eiil Eiide genlacht. 

K lZc^ lose i '  6s? t l ss  des '  

?eitulid lZ nuksTiöcillefi. 

^Slin cle'' cl3Z 

Denninderuna der Frauen 
arbeit ln Deutschland 

B e r l i n ,  2 < > .  N o v e l n l i e r .  
Staatssekretär R e i n ki a r d t voin 

Reichsflllanzlninisteriiilil l)at sich ein"ni '?er 
liner Pressevertreter geg^^lälvr ielir zilver 
sichtlich über die voraiissichtliche >^'llttv'cklllna 
der lvirtscsxrftliclx'n i»ld der sezialpoliti'cheli 
^^'age inl weiteren '-Zirrlaii' de? Winters lie 
lins;ert. Selbst lveiin eine Steigerung de, 
Arl'eit'^losigkeit eiiitreleii i'<inide, daiili wnrd^ 
sie seines d'rachlen.' rier Millioile,i 'iiclii 
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iibcrslcigell. ^latUel'ekrclär Reinhardt bc' 
'ich init den fragen der 

,vlaul'ncirb?it uild ^cii Äas^nahmeu zu ihrer 
'^'erniiiidelunq^ 'Fr 'chäyt, dafs in I^uknnft 
iitt'luuU l) riui^'> ^-rauen au'^ ^lu 
'.'IrticikiiclMenwlik» onSicheideil. Pon den 
'ech-. ).>(!llic'nc'n N'eibllchcr ^lrl'eitskräfte, t>ie 
e s'l'ute ne<t> in Teutschland gibt, lverde nuin 

t'ie .'iil'^wirlunq des t^eietzes .zur ^c'r-
dl''iiil>^ dcv (5'l>eschlief',unsi in einer Ncil^e 
i'l'ii iniiidesten'^ drei Millionen aus 

','libeit'^»unst su'r,itt>:^ciebracht htilien. 

Moskau und der Vattkan 
der Medernusnahme der Berhan^^-lun-

Litvinov b?s»cht den Pnpjt? 

R m, Noueiiiticr. 
'u l?ics''.'!l'» j^ilt in't)rnnertl^ii ^iri'iien 

vcrlnult'l. '.n'.id i^er 's'avil den l^uf 
ri'iic luim s'efiildNchen runüchen 
-v.'lf-.'foininis'iir für A''tts^ere?, i.' i t n i n i'' 
lii eiiil'v l'esliii^ci eil enipfliniil'u ?>' 
'c^ss '^'itv'.iion nnttieleilt inord<'n 'eni^ dast 
d'.r gerne I'eveit sei, ^'itviuDu ie>t^er^eit 
zu l'iünmn'en iin.'> init ihm »^-"-iirteilc'!»? 
^^^7 /^iniichen der ^'ifnrie und 
'.1-i"'bt!ndi'u ?5trei!srtiqen z» '','sl)l)nd>'ln. 
,ui ^'at'l.nüichen >ir>'isen N'ird nicht die 
'.'.'l'.'liili!, it i'^ni oer >.'>and c^enne ei? «>ie' 
^'ni ri'^'ll >l!intti!t spliter ^u'si^ielle 

Iüii'1^!! 'l'sqen '.lU'v>en iiber die '.ns'Utfti^ie 
der 'ta!s)>''likeu ii^ der ^-mvieiiini^ni. 

Ghautemps Mission 
Die Radikalsozialisten als Opferlamm der Entwicklung 

Ter einzige Weg einer konservativen Finanzpotitik 
P a r i  s ,  N i Z v c i n b e r .  

(^uiaunncnhallge mit dieser neuesten 
!Xec^ierung'^kr>sc ist loohl der Vedankc aus-
getnltcht, warum sich die parlamentarischen 
F-aftc>ren linciesicht«? «kles^ TebakclS uiin ^ai^ 
raut nicht qleiä) für den t^eÄatiü'N einer 
nationalen >tonzcntration entschiedl'n !' " 
Der (^irdanke eies Linkskartell.5 ist i^sz^'n '^'U' 
(ie ').>iale i.iesäieitcrt. '^^^^enn also iki^zt ^zur 
>tenzentratiott'Zidee lieqriffen wurd^v lieiit 
dies einntnl in der Narlantentarisck)»'« ^deli-
lnqie der ^-rnnzosen. Tie ^>ic.dikais^V',>lilisten, 
nckienMrtiq ^rankreichc^ iirl'stte politisch«? 
Partei, niiissen jetU das .^lauptstütt eiitcr 

großen Koalition abgeben, die eigentlich 
Linkscharakter trägt, die aber die konserva­
tive ^Finanzpolitik der Rechten durchkühren 
soll. Me große biirgerliche Linkspartei wird 
sich weitgeheildS zu Opfern herbeilassen ini'ls-
<en. (5hautemp.5 ist gleichkam dazu da, sich 
und seine Portei durch einige Wochen tc-
schränkten Mgierens davon zu ill>erzengen, 
da^ keill anderer Weq mehr übrig ist, als 
sich mit dem Mittel- und Nechtsvarteien zil 
einer .Koalition zusamtnenzu^chließen, deren 
l^liarakter eben nicht me!)r von der biiriier' 
lichen Linken, sol,i»c'rn ^wn den ^on'ervati-
veit bestimnit wird. 

ben. Und die Prohtbitions^eglier ^erbrech^n 
sich nun dii.' illöpfe. nmö die armen (5inn'!?l)-
ner eines solchen „trockenen" 3laate>^ auffin­
gen sollen, noch dazu, n'^nn dieser 5taat zwi 
schen zwei „nassen" lieg!. Auch die ^rnq.' d^'Z 
Transports des Attosiols von eii^ein ..nas­
sen" Staat über einen „troctelien" .ni "incin 
andern „nasseit" gibt Anlas; zu l - '' 
terungen. 

Baubeginn einer großln 
internationalen Sitenbahnlinle 

Spanien vor der Siitl̂ wah 
Pol riliem licucrtichen Siea der NecktkN / Gil Nioliles meidet 

die PerantwoN""q 
M a d r i d, .'l». Noventber. 

Cs ist sonderbar: tnälnend die W^ihlergeb-
nisse der >>aiiptniahl niit echt iberisäier 5auni 
stligkeit nur bruchlneise der Oeffentlichkeil 
nntgeteilt werdeti, qehen die V^^^ogen der Cr-
regnitg im .<^iltblirt aus die am ."». Dezember 
stattsindeilde Stichwahl ilnmer Hölter. EZ 
kann keinein Zweifel unterliegen, das; diese 
zn'fite Wahl die vollständige Niederlage der 
^'inlen nnd l'inen eleinentaren Sieg der Rech 
ten mit sich lningcn wird. Ter ^wtholiken» 
siilire, l>i I l R o b l e s.^eigt keine Lust, die 
ül^erantwvrtung zu libernelnncn. L e r -
r I' u r, der der Revnblif die Trene wahrt. 
inill die reput)likanisch gesinnten "Agrarier Portefeuilles übernehinen wurden 

ĵ iNer foryktt zuerst Soor-

Der !icich?t«'ttzlcr für einvernehmliche Um-
ql't''.'ng de» Plebiszits im Jahre — 
7>sjnai.tilativc und quasitative Rüstungs» 

gleichheit. 

1' I i 2<». Novenkl'er. 
'.'i'l'n» aulii IN -''inlii? c'ln nnitliciies 

nnü'.i.^i'l'e iilx'v dii' «jenritil' llnteriednng 
',,'.ii>ch<'n 'Ueich'-tanzllr >> i I l e v und deni 
s i " ' ^ > i t s c h i i i l e i  r  a  n  c  o  i  s  
> II e ! ner>? >i>i'.'slel>l. erfälnl inan in 

die dein 'illiiai d'Orsa»? nalie stellen. 
diii' »iNl'v dein irnn^osi>6)en Votschaiie» 
iiei^eniil»V den ^^'.i„iisch nach '^ieyl^aiidlnnge!» 
^',nnl '.'^üodriKl gesirnclil Izi.k'en soll, die eine 

dei ^ainsmge ziini .'lele I'ätteii. 
Die iliiiei >ek^iiiil^ li>?l,e sich dunn IiansUsäch-
In'? IHN i^ie 't'iel'ieine de, 5>:iir gedre!?t. Dei 
^»i'e'ch.I'in'.'er sesl den '.';!unsch .insgest'rocheu gung ülier die Polnische ^»^"ggen i5'lifnhr 
1,1,1'!"^ dtto im sliil!»'!^ Pertrag fiir nach Deutschland unterzeichnet. Die „^'«iazeta 
1?^.'. n' 'iiiiile Plel'i-v.it. it'elches ohnel)in ^ Pnlsta" schreibt, Polen werde in der ^lilig-
eiiu erdiiiilende ''».'elnI'eil si'ir Deutschland! jien '^.'tl'sat,frage niit Deutschland geineiusau, 

n'in de, »'esiffilleii inüge. 7^n der ^ r^ngelien liiif allen skaitdiuatnsllien, lnilti-
ininniissia^e si'sl .^/'itler, i'liiie in näliere schen. lu'»llä!idischen nnd belgischen Märkten. 

i!ion einer Millien Donnen "li'oggen, die lui 
^ahrc l!».il auf diesen Märtten al,gesetzt 
nierden. »»ird Polen im Liune des neuen 
Äbkonniiens!^s» Prozent liefern. 

zu einer li^ion init den Radikalen zusam-
nn'nschweis;cn. Eitle solche Regierung könnte 
auch init der Unterstützung von feiten der. 
klerikalen Acion popolar rechnen, ^^iur die 
dritte, reili inonarchistische t^rnppe des 
RechtsblockÄ lehnt ein ,'^nsammengchen mit 
republikanischen s^ruppen ab. Uebernilnmt 
also L'erroux das Maitdat zur Regierungs­
bildung, dann besteht die (^efalir, daß an 
der ^rage Repitblik oder Monarckiie der 
Nechtsblock in Brnchi? geht. Man erwirket, 
das^ in einent keMlnenden Kabinett Lerrour 
auch der ebemalige Minister Can lw bezw. 
2^entosa, beide rechts^tebende Äatalanier, 

Die »euttch Nvlni'chen 
Derhondiunoen 

Las erste prattische Ergebnis: die Roqgen-
'Klbjafteiniqung. 

a r s ch a u, Novelnber. 
iÄNl.s.,^» Berlin lourde gestern im 

,^.>.'ge dri deutsch-polnischen diretten ^.^er 
l^aiidlungen lUs erstes ".'ll'fomiuen die (.^iiii 

ein^ngesieii, lni^driictlich die qiialitii-
lii'e !'>i'i>lungs>^Ieichl)eil i^eforderi Iial'en. 

Prinzessin ^lcana nan Habsl?urq sieht Mut-
tkrsreudcn entgegen. 

l e n, ^)lovenllier. 
''^ente isi in 'Ui'i'dling die runiänis6ie 

uigin '^'intloe ÄViria zu Vejnrl>e ilner Toch^ 
tei. der Prinzessin 7^Ieana, eingetrofseii. 
Prii'^esiiii 7^leanii^ die t'>^enial)lin des ^rz-
I'ciU'gs '^.'Iiilon >>sibslnirg-Lolhringeii, sielzt 

illterfreu tie>i e11!gegen. 

AujslaÄcrn der kämpfe in Z^utieil. 

o n d o n, Nouemlier. 
".Vach Melduiigeii ails ^chl?itgk)ai ist es ili 

dem in Zj'ldchina ausgebrockienon Blirger-
lrieg zu deu ersten l^taulpfhandlungen getotn 
Uten. Vei ?tii.pu, an der i^n'u^e der Provin­
zen i^ukieu uni> >iwantuu, s>at ein G^secht 

Sin Bild vom liekvrS<»»iaen - Lübbe 

^er »onptuiilietluiiie nun t'-'r Viii'l'e lie' i ''»ilin »ielu nait der ^ul-de j<'lieiier ".'ln-
der linlg''ii Pel-nel'niun^' >>» .„it emporgerichic.. >. 'iuj'f l'ei der 
ItlsU'r Pre'..>!> ' >> vor dein Nichteriiill). 
^eichs^eucht in noiil.uci.i^ lui.t,.' 

zmi chen Kanton« und s^usientru'''ven statt­
gefunden. »Ueinere Zusaminensti^s^e werden 
aus .phlreichcil Grenzgegenden gemeldet. 

400.000 S'eriiiflemngm 

B e r l i n ,  N o v e m b e r .  
Ab l. ^^änner 1034 tritt in Dent'chlund 

das l^'etz itber die Sterilisation der l>tcistes^ 
lranlen, Epileptiker, -chronischer Alkoholiker, 
der verschiedenen defektiven Men'chen ein. 
Diese Maßregel wird zur Gesundung der 
BeviNkerung beitragen. Nach den statistischen 
Daten des preus^i'chen lvesundl^eitsminiite-
riunls werden iui Laufe der nächsteti zwei 
,'^at?re in Deutschland '?1kenschen 
Männer und Kranen, sast zu gleicher Zahl, 
sterilisiert werden. Diese kokeNtive Overation 
leird dein deutschen Staat vierzehn Millionen 
"liciä)smark kosten. An erster Stelle sollen 
die Eleptiler, deren ^^ahl auf IVV.VVl) ge­
schätzt wil'd, sterilisiert lvei-den. 

Wet^iauf um dm Aikodol 

Ain li. Dezeinber soll die Aufhebung der 
Prohibition in l!TA in Äraft treten. Die 
ttontrollkolninission, die die Lizenzen iür den 
Alkohol-Ausschank ausgibt, kann sich vor 
Anträgen nicht retten. Ter Ansturm der Aii-
tragsteller nimlnt »nit jedein Tag zu. Der 
Si^^ der j»tomlnission in Newyork ist den gan­
zen Tag üb<'r von einer Menschennlenge um­
lagert. Die Uilternelnner, die einen Restaura-
Nonsbetrieb auflnachen wollen, stehen Tchlan 
ge. Die Beantten, die die Anträge bearbei­
ten, könneu sich kantn lisxl) kicrausfinden. Be­
sonders zahlreich sind die Wünsche auf Er­
öffnung einer kleineit 'Z^teiustube. Tausende 
von Briefen iibersch'vinnmen das Büro der 
.^oiulnissioii. So kani es vor, das; Lizenzen 
für dieselben Lokale sechs- oder achtlnal ver-
gebell wurdeii. Melirmals innßte bereits die 
Polizei einschreiten, um die Ruhe lviederher-
znstellen, wenn einige Antragsteller ihrer 
llnZufriedenheit allzu lebhaften Ausdruck ver 
liehen. (5iii besonderes Problein bilden die 
sogeitannten .,3pe.it"ai'i".Bars. die an sich 
verl'i'tei' sind, u>t'n.> sie sich nicht uinstessen, 
aber dereii Besi^er teine Neignng verspüren, 
ihre Betri!'tx' -ii schl>es;e,t. Bon diesen Bars 
lanseii iiiir sehr vereinzelte Anträge ein. 
^>^,'an erwinle' daher noch heftige Vtäinv^e 
-n'ischen den Besitzern der Speakeast,s und 

Polizei. Ein aiide,es Problem, das an-
>ielan ist. große Verwirrung aiizurichteii. ist 
die nerschiedetK' .^^allnng der "l?egieri»ng''n 
der einzelnen Staaten. :v?a>'ehe ?!"-ten 
ben s',t) niilnli^i' entsilii'iü'i,. tins. 
'^iljj)ebung der Prol)lbitivn „lrocteil" zu bl.'i 

ttönig Boris von Bulgurlen. auf einer Lo­
komotive stehend, bei seiner Rede zur feier­

lichen Eröffnung der »anarbeiten. 

Eine neue große internationale Bahnli« 
liie, die auf lürzestein Wege Mitteleuropa 
über die Donau nnd die Balkangebirge init 
dem Mittelländischen Meere verbinden soll, 
wird jetzt in Angriff genommen. Der Beginn 
der Arbeiten erfolgt auf der »Straße Pt)ilip-
popel—Karlovo. 

Bunin erzählt 
Wenn ein Gtaatenlofer den Robelpreis er» 
ljült. — Wer wird Bunin dem fchwedijchen 

«önig vorstellen? 

P a r i  ö ,  i n »  N o v e i n b e r .  

Uln ^^van B n n i n, dem bekanntlich der 
diesjährige Nobelpreis flir Literatur zuge­
fallen ist, sind bereits jetzt schwierige Pro» 
bleme des Völkerrechtes nnd der höfischen 
Etikette entstanden. Bunin ist eigentlich Rus­
se, der jedoch bereits seit längerer Zeit als 
Emigrant in Paris lebt. Die Beforgung ei­
nes Nansen-Passes für staatenlose Emigran 
ten, der ihm zugestanden hätte, lvurde von 
ihm absichtlick) vermiedeit, lveil der Dichter 
es als Stolz abgelehnt hat, sich einen solchen 
Paß zu verschaffen. Die einzige Ausweiskar-
te, über die Bunin überhaupt, verfiigt, ist die 
französische Jdentitätsmarke für sogenannte 
landfremde Bewohner Frankreichs. 

Da die schwedische Akadelnie nnd das 
Stoekholiner Hofmarsäiallaint die Vereinba­
rung getroffen haben, daß jeder Nobelpreis­
träger durch den Botschafter seilies Lande? 
bei der Preisverteilung dem schlvedischen 
König vorgestellt wird, erhebt sich nun die 
komplizierte Frage, wer die Borstellung für 
Bunin übcrnilnmt. Der Vertreter der So­
wjets kann dies nicht tun, weil für Ruf^land 
ein Bunin überhaupt nicht mehr existiert 
Der französische Botschafter wiederum kan 
die Borstellung ebenfalls nicht übernehlne 
denn Bunin ist ja kein Fraitzose. Angeblich 
sollen zwischen Stockholm und Paris in die« 
ser lvichtigen und einzigartigen Frage be­
reits Verhandlungen lnit denl Ziel eingelei­
tet worden sein, daß doch der französische 
Botschafter die Borstellung übernimmt. In 
diesem Falle ivürde Bunin dem schwedischeli 
König als französischer „Wahlbürger" be-
kanntgemacht werden. Bunin ist bereits nach 
Stockholm abgereist, um hier die Entschei­
dungen abzntvarten. 

Anläßlich einer Feier, die die russischei^ 
Einigranten ihm zu Ehren in Pans veran­
staltet haben, erzählte Bunin, lvie er die 
Nachricht erhielt. Nobelpreisträger geworden 
zu sein: „Ani Morgen des s). Noveinber wack) 
te ich sehr srlih auf. Da ich nicht inehr schla» 
se,i toniite. entschloß ich tnich. in der Villa 
ii' l'''>,,iise n»i'' ineinen .^saffee selbst zn ma-

Dann srlniel» ieli ln>'' Nbr inittags. 
Da öei. Tag sehr trübe war, begab ich mi.'^ 



DsenÄtnsi, ven 2^. November IN33. H ^Markdorer '.'?ummc'l' 

i»is .^inv (Trasse. Als ich nnci t>em Mno 
s«nl, wartete ein ^^reund, der mir mitteilte, 
dnjj ich den Preis erhalten hätte und daß 
ein Stockholmer Blntt bereits zweimnl an­
gerufen hätte, unl mich zu interviewen. Als 
ich nach .'oause kani, wartete ein neuer 
Echreck ans niick). Wir wohnten so weit von 
der Stadt, daß die Post für die Bestellung 
jedes Telegrainnls fünf Franken Gebühren 
einkassierte. Es waren schon zehn Teleqranl-
nie eingetroffen, und ich berechnete mit 
Schaudern, daß ich nur noch Geld für zehn 
weitere Telegramme vorrätig hätte. Da war 
mir ungefähr zuinute wie Tolstoj, als er die 
Flucht ans seiner Häuslichkeit ergriff. Aber 
ich hatte nieiner Fran den Knnimer nicht 
liereitet." 

Mir 25 MlMonen Dinar 

Spium befchlagnadmt 

Ein ankergewöhnlichcr Fang gelang die 
fer Tage der Äafenpoltzei von Marseille. 17 
ttisten Opiuni im Werte von insgesamt 2.', 
Millionen Dinar konnten beschlagnahmt und 
ausserdem ein langgesuchter Ranschgift-
sckMuggler festgenommen U'erd<^n. Ähon sett 
längerer Zeit bestand der Verdacht, daß die 
Zentrale des Rauschgiftschmuggels sich in 
Marseille befinden mußte. !^mmer wieder 
stellte man fest, daß grobe Mengen von 
Optnnl an Bord der Ozeandampfer geschinug 
gelt wurden, die imÄ) Amerika gingen. Mehr 
malS gelang es, iit Los Angeles und San 
FranciSko Schmuggler festzunehmen, die in 
raffiniert erdachten Verstecken Opiuni, Mor-
pl>iuttl und .Heroen bei sich trugen. Die Rausck) 
gifte lvaren nach den Aussagen der Verhaf­
teten für die Filmkolonie in Hollywood be-
stimnlt. Auch in versckiiedenen europäisrl)«^n 
.<^äfett verfolgte man bestinmlte Spuren. C.' 
N'urde festgesteNt, daß in den letzten Mvnc^-
ten mehr als IM» kg Rauschgift aus den. 
Fernen Osten nach den verschiedensten Län­
dern der B^lt geschniuggelt worden ist, nms 

größten Teil in die Hände der.'?»afen-
Polizei fiel. Seit dem Jahre lllA) verfolgte 
inan eine bestimmte Spur in Marseille. 
Schließlich verdichtete sich der B<!rdacht ans 
'.'inen Ta^ivernlieter, der vor etwa ^^ehn Ta­
gen aill Rande des Hasens, in einer einsa-
nien, abgelegenen Gegen'd eine leerstehende 
Pilln gemietet halte. Detektive lvobachteten 
dieser Tage ein Anto, da»^ vor dieser Villa 
hielt. Drei Männer stiegen aus nnd schleppe 
ten eine Anzahl schwerer Wilsten in die Villa, 
i'wrz entschlossen griffen die Detektive .^n 
nnd überraschten die S6>nnlggler, als sie die 
^kisten im steiler verstalien nwllten. Nach kur­
zer fyegenwehr wurden die Vebrecher ding­
fest geniacht. Die eben angekoiiinienen iiiisten 
v^nt denen sick) bereits eine Anzahl ini Kel-
ker befand, enthielten sämlliä) Opinni. Au^ 
Nerdl'iu fand n»an in Verstecken nocs, nu'hrer? 
'Säcke init den verschiedensten Rauschgiften. 
Ilu gan,zen wurden rund ^Uf'^graiuin 
Rallsc^ist beschlagnahnU, ^vas wvlil die 
größte Menge sein dürfte, die man je?uals an 
eineul einzigen L)rt erbeutet hat. 

Setlärte Volorttagvble 
Teffems und Amundsens AMeichnungen von 19ii) gefunden 

L e ll i n g r a d, Ä». Roveinber. Die U::-
berwinterer auf der Station ^bap «öeliuskin 
sind nach Leningrad zurückgekclzrl. Sie über­
brachten den» „Arktis6»en Institut der Sow­
jetunion" das Tagebnch Peter L. T e s-
s e ln s, des TeiUiehlners der (5rpeditkon 
Amundsens auf der „Maitd". 

Tefsem nx»r im Septeml>er lNN» zusam­
men nnt dem EMditionsteilneljmer !»tnud-
sen anl llfer des Hasens Maud znrürkgelas-
sen worden. Sobald sich eine feste gangbare 
S<I)ncedecke t^bildc! hatte, solltei, sich beide 
zn Fuß aufmachen, nm die von der Expedi­
tion gesanlmelten lvissenscl>aftlichen Mate­
rialien nach d<'r Insel Dickson zu bringen. 
Die Insel Dickson ist untp?fähr MX) jtilomet^ r 
voni .Hafen Mand entfernt, weshalb Auinnd 
sen annahm, daß Tessen und iiiiuidsen die 
Strecke mit Leichtigkeit zurücklegen würden. 
Allein ivöhrend der beideil folgenden Jahre 
gelangte keinerlei .^'nnde vom Verbleib der 
beiden Forsch^'r nach (suropn; sie waren ver­
schollen. 

Erst im Jahre 1!»?s umrde beiin Kap „Pri 
tt,etnij" eine verbrannte «menschliche Leiche 
gesunde,!. Ts U'nrde festg<'stellt, daß dies d!.' 
Ueberreste ^nudsens nmren. Iui Sonnni'r 
1922 finden die auf Initiatilv des „!i1omi-
tees des nördlichen Seeweges" fi'ir die Polar 

reise ausgeriisteteii l^'ologen Urwaiizov und 
Begi«^oo in eim'r tiefen Mulde ani Festlands 
nfer gegenüber der Insel Dickson ein menich-
lick>l's Skelett, da^:! von l,albverwcher Klei­
dung bedeckt war. In der Tasche' der gestrick­
ten Weste fand iiiail ein goldene Tasck^unl)r, 
<^nf deren Innenseite der Vornahme Tenews 
eingraviert loar. 

Von den tnl, die Tessem zu Fns; durch 
die Tundra hätle znri'icklegen inüfsen, waren 
ihm nnr nM vier ^tilometer bis zum O'te 
seiner Rettnng geblieben. 
In den, ^^i'otizbuch, daß die Uel^rwinterer 

iin Jahre li^.'iZi fanden, war ein Päckchen 
eingelegt, dn'i; die Rohschrift des ersten Tei^ 
leS des Berichtes Amundsens uoni l7. April 
191!) enthielt. Das Buch enthält ansierdeui 
noch die Beschreibung dt'r Schlittenfahrt luich 
der Insel „Aleksej" und auch einen Bericht 
über die Schlittensahrl nach .^tap ^'cljnskiu 
vont ll. lns i:;. Mai llUN. Notizen i'iber 
Wctterverhältnisse, Beschreibung der Iusch 
züge der (5!^peditlonsteilnes>nlcr lliN'. Alle 
diese Notizen m^ren im Bnch.' aus einzelnen 
Blättern und ^tärtchen n?it Bleistift in Ni-ir-
wegischer Sprack>e vcrnierkt nnd haben nch 
auSgezeichin't erhaltl'n. 

Das Noti.;lnlch wurde dem Min'eiiin de? 
,,Arktisckx'n Inftitiktes" nbt'rgeb-.'n. 

k^ine liektiß^t.' ^udieinun« 
tleri^et/unj» mit (leni 
Ltiel ^eiiort inciit 
clen scliöndtt'n l^inx^ei, 
lied I.eden^. llg ninlj 
mai^ eken ii3cii!icr ein 
P3gr^ von (len ^nten. 
e r s r i ^ c k e n ct c n 

0 N d v II 
essLsi. (jie 
eineni 

seelisciie Oleicii^eviei^t vviecler^ :^nsüc><-
Zeilen. 

M W iljt, liiklt dicii i^es^es. 

itjt, >vircl Kutef 

äsi» >VunÄef, erkrlzckencl. 
keledenck» nerrlick. 

91«! 

Sin netter Chef. 
Der Chef ist ein „wohlwollender" Mann, 

gailz besonders seineui Personal gei^enüber. 
Trifft er da eine junge Arbeiterin weinend 
an ihrer Maschine. Voll ehrlicheit Mitgefühls 
fragt er: „Weinen Sie geschäftlich oder pri­
vat?" 

TkeaterundKun« 
.lureiö: drst" 

Ferdo Telak a. G. — Zur Erstausfiihruug 
im Mariborer Theater.) 

Iuroi.'^ der lupische Spätromantiter, schnf 
in diesenl Roinan, der Bühnenfassungen her­
ausforderte, eine .Reihe von Gestalten, die, 
aus dein Volke geholt, ihren Weg über die 
Dichtung zurntl znni Volke fanden. Weiin 
es überliaupt nocl> eines Beweises bedarf, 
daß der Dichter in seinen» Volkstnin wurzeln 
niuß, nnt dein Volke etwas sagen zu können, 
liier ist die Beweissührnng gelungen. Es sind 
leine l'lntleeren (Gestalten iit diesen. Gesche­
hen. N'elches die Menschen vom Tl)eater 
reizt, den Roman in Bühnenbilderit abrol­
len zn lassen, diese romantische Geschichte aus 
Lkrain, von der gesagt n'erden kann, daß sie 
längst schon lecst'iidär-voltstttnilich geworden 
ist. Da ist ettoa die Gestalt des grundehrli-
che,! Dorsvagalinnden Marlin Spak, den der 
Dichter znni eindenligen Eintasten machte, 
znni l'Iiiloiol'Ijierlildeii <^>i'N>ii>eii seiner llni 
n>ell. arme ^^eliiel d<is GeheiulNlü 

Die Stbtine Wallmftttiw 

werden untersucht 

Dieser Tage soll i,t der Annakirche in 
Mütt^,engrätz, der letzten Riiliestätte Wullen­
steins, ein kostl'ares l^'ral'denkinal aufl^estcllt 
N'erden, das Dr. Uarl '^^llildstein-B?artenberg 
den, Grl^s'.ten seines l^'-eschlecht» gewidlnet 
hat. Tas niarinorne Deitkmal trägt ans dein 
Mittelblock eine Bronzebüste Wallensteins, 
darunter das herzogliche Wa^ppen nnd die 
Inschrift „Albertns de Waldstein". Vor der 
endgültigen '.'tnfstellung des Grabmals !.nir-
den die Ueberreste des iiros^'n Feldherrn in 
Gegenn>art des l<l)ess des .<^anses 'Zi'ajost.'in 
von ei,len> bekalnNen tschechisch-.'» )lntl)ro-
pologeit einer »lenanen llittersttchunci nnler^ 
zogen. Diele Untersuchung hatte glei.hzeitici 
den '^nx'ck, die zahllosen Märchen, die über 
die Gebeiin' '^^^allensteins in der ganzen 
x''<elt lvrbreilet sind, zu n>iderlegen. So z. B. 
n'itrde iutlner nneder beh«inptet, diiß nnr 
einzelne Teile des Skeletts vorl»al,den seien, 
daß der ganze rechte Ar»n und der Schädel 
fehlten. Dt'lngegenüber U'urde jettt elndenliji 
stPgestellt, daß der -chädel vorhan<»en ist, 
wenn auch inzelue Teile dnvon seiilen, nnd 
daß das Skelett iin lil-rigen sast voltstandiii 
ist. Die llntersnchung der l^iebeine bestäti-ile 
anch die in der geschi.hllichen Neberliefeii.ng 
behauptete ^atsack»»', daß der Herzog son 
Friedland in seinen lehten Lebensiahren 
stark unter der Gicht zn leiden l>atte. 

Außer denl Sarjie Wallensteins nnirde 
auch der seiner ersten Geniahlin Lulretia, 

'die ebenfalls in der Annakirche ruht, einer 
. llntersnämng nnterzogen.Dabei ergab sich die 

interessante Entdeckunii, daß Wallensteins 
^ srühverstvrbeltes Zöhnchen ans z,veiter l!''sn', 

der kleine Prinz Albrecht .^tarl, in, Siir.i.' 

seiner Herknnft nnd seines Schicksals zn ver 
schtveigen, seinen unehelichen Vater aber ols 
Rächer der Mutter zn sollern versteht, nln 
schließlich in. Streite init seinen, Stieflnuder 
zu erliegen, der ihn nicht kennt, das alles 
hat der Dichter so einprägsam dargestellt, 
daß Martins Sorge uin das Glnel des Schlo,'. 
lehrers von Sleineniee Wärnie ansstrahll. 

Reben dieser Hanptgestalt n,it allen il,-
rell slimpall)ischen 'jügeli ist es.^krjavelj, der 
derb-ultige nnd dennoch noiv-verschlagene 
.Meinhänsler, den der Dichter nlit ins Ge-
schehnis verivoli, in dessen Ablanf der Schlos; 
lehre,- Lovro .^tvas gegen seinen Rivalen 
Marijan P!>fav anfkonimt, den Stiefbruder 
von Marlin Spal', der als Hüter seines Ge 
heininifses zn,n 5)pser nntrde. Maniea, die 
von beiden Uniuwrbene, entscheidet sich für 
Lovre, der in Martin den eh,lichen Mitbe­
gründer seines Glückes betrauert. Eine über 
ans einfacln' Gefchichle. die In,vi«' nieisle' ' 
anfgel»ant Iiat. RoniaiNisch dos Sniek. > 
gleichen der seine Hanrl), de,i jede 'leil > 
räl. 

Ferdi' DeI a k. eine starle Begiibiin^i^ 
li.iile siN) tiiis dei'i ''^^'!iioiis!i>s' "il'rzelin Bü!? 
nenbiide^ Velgen in4t Dio^ojitiveit 

Lukretias zur letzten Rnhe gebettet N'ordeii 
ist. Man fand die Teile eines!idiltderici»iidel'.'. 

Nach der llntersnchung ivnrden die !'ti,o 
chenreste wieder so,gfältig in Leinentücher 
gelmllt nnd in die Särge gebettet. Te:- Pro-
fesso,-, der die llnteiinchnng geleilet lmt, 
wird deinnächst in einer ausführlich'^i At'-
handliing sich inil ^eu verfchiedeen GerüchU'n 
nnd falschen Berichten n^'er die l>;ebei,l<' 
^^i^llleniteins kritisch anseinandersei.ieit. 

Bei Fettsucht. Gicht und «^uckertzarnrultr per» 
hefser, doS natürliche.,Ztzranz'Ioses"-B!lienVZsst'r 
die Magen» und DarnNStlqkelt nni) Görden »lack» 
hciltio dl^ Verdainntg. ?sorlcher auf d?m G?bie!>? 
t»er CUisfuleckselheilkund? versicliern. mit tein 
^tanz--Iosef'??^sser Erntlniiss? er;?<'lt 
kann. 

„Franz-Josef" . Bitterwasier ist in 
Apotheken. Drogerien nnd Spezereihandlnn' 
gen erhältlich. 

Au« SM 
c. Personalnachricht. Der städtische Veain-

te in, Rnliestand, <ierr Iak^i-b B o / i 
übersiedelte dieser Tage von Polnle bei ?e 
lie ans Schlos; Bokalce in Vi«^ bei Ljtlbljana. 
.Herr Bo).i(', der sich mehrere Jahre liindnrch 
aufopfernd n,it schönen, Erfolg als Leiter 
des Gesanl^s- nnd Mnsikvereins „Edinost^' 
in Polnle l'etätigte, hat sich in kurzer 'jeit 
die ^^,nneig»ng aller Ortsbewohner er,vor-
ben, die ilni nnr ni,gern scheiden seheik. 

viert. So steht denn die jüngere Tochter des 
in Graz nnd auch hier bei nns allseits be­
kannten nnd angesel)enen Oberlandesgerick^ls 
rates, Herr!» Dr. Oswatitsch, ihrer älteren 
Schwester, Fran Dr. Felicitas Ostvatitsch, die 
vor zwei Iahren das Doktoral der gesa,nten 
.^'^eilknnde erlvorben hat, nicht nach. Erfreu­

lich aber ist es auch, zn lwren, daß diese bei-
den Dainen Gelehrtheit und Hansfranentli-
gendeir sehr wohl inkd nnt viel Frauensinn 
in schönsten Einklang zn bringen ,vissen. 

e. Vom Gteuerdienst. .Herr Ivan B o n a^'. 
5teueroberkontrollor der l». Rangsklasse liei 
der Steuerbehörde in Eelje, ist in dei, dau­
ernden Ruhestand versettt loorden. 

e. Die Totenglocken hallte,? nnd riefen am 
letuen Sonntagabend, de,n Totensonntag der 
evangelischen ^Urche, zu einen, Totengeden-
len in die Ehristnskirche, Ivo sich eine viel­
köpfige Al'endgenieinde znsainmengefnnden 
liatte, die den Orgelklängen tind der Predigt 
andächtig lam'clile. A,i der Orgel Meister 
(Eduard I ll I e r b e rge r. Die Predigt 
hielt Pfarrer M a n. 

e. Alle Militärpflichtigen, die liaö) delj«» 
zuständig sind, »ach den, Jahre l88.? gebo­
ren n'nrdeil nnd ihre Dieirstzeit i»n Heere 
bereits nl'gedient l?aben, aber noch lein Mi-
litärdoluinent beüiu'n. müssen sich ehestens 
an, Sladta,nl iiieldei« nnd ein Beweisstück 
initbringeil, das; sie iineii Dienst in, Wehr-
flaild vollendet haben. Tesgleichen habe,? 
sicl, alich alle Militärpslichtigen, die ilach 
(''elje i-tadtt znständig, nach dem Jahre 
i^^.i jjeboren nnd nact» de,n Jahre l!U8 ei­
ne '.!t?asfennbnilg »nitjieinacht l^ben, zi, mel­
den, nwbei aber der ,'Frontdienst l>tärnten 
nnd anderslvo) n i l als Waffenübnilg 
'lili. ^'lnch sie müssen alle il,re diesbezügli­
chen Zchrist^turte mitbrin>ieil. Einzig und 
illein Reserveoffiziere niid Rarednike.dijl?^? 
trifft dieser Anfriis nicht! Alle anoeren atier 
haben nch spätestens bis ^nni .'il. Deze»nber 
d. I. zwischen n nnd l^' lllir in, .Ziinm«"? 
Nr. des 5tadiamles C^'elie einznfini>en. 

c. Diebstähle. Der Ie(ue Freitag »var sft?' 
die Lanqfinger in unserer Stadt von sch^« 

t. Promotion. ,>reitag niittag ivnide ii,i iieii (i^riolgen (letröni iieioesen. So sind dcn' 
Franzeits-Univeriüät ini Privaieil Frali Valen' ^ik ans ihrer Vot»-

Graz ,>rälUein eand. iur. Doris O s n' a iinug in der ^traljn Petra eesta sin velzbe-
> i t s ch, .lochter des Oberlandesgerichtsra sel.uer Tanleiiiiloiitel iin '.It^erte von .>»0 Di-
tes .Herrn Dr. Josef Ofivatitfch lind Nichte l,ar n>ld ei» aller Mantel iin Ä^rte von l8<» 
des Großkaufinannes.(-»errn Ml,r Ofu,«,titsch Dinar qestolsleil worden^ Den, Schneider-
ln ()elje, znnl Doktor beider Rechte Promo- nieister Herril Motoch sind ons der Dach. 

erlänlert werd»!n, die den Dichter lllitreden 
lasseit. Delal l)atte dal,ei eine glückliche 
Hand, was auci) für die vo,l ihn, «gezeichnete 
^Spielleitung gilt. Tie iiltierliche Ven»efltheit 
der einzelnen Geftalten Iiätte zivar noch besse 
re Retnschierarbeit vertragen, aber nlles in 
alleut.- Iuröi«' ist ilicht vergewaltigt »oordeil 
nild Delak gelang es voll nlid gnllz. den Ro 
«llan filnlarlig vor deil» Ralnpeillicht avzn 
rollen. Die Traiissorlnierung, eil, ^)^l^n«ini.-' 
für sich, ist ivirtlich nltd ohne Verlialllwr 
nung gelnllgeil. :Vtan ivnrde es begrüßen, 
noch manch aildere seiiler InszeiiiernnlN'N 
über diese Scliaubülnie gelieil zli lajseli. 

Paul .!lk o v l n nlinite jeneil Mnrtiil >-pal 
nlll allen reichen Ailsdrllcksnlitletll seine, 
Darstellnllgstnnst. Geniejsen on dieser Lei 
stung, ,uar P. .R o s b e r g e r s .^trinvelj 
NM eilligc Nnancen sch,vächer, ,venn er nnch 
'n! Großeil und l^!atlze,l eine abgerundete 

'nlererfiqnr iil den Anfführliill^sralnnen 
nellen verstalld. Eine prächtige ^''lmrak-

'.^estalt lieferte I. D a n e als Dolef, 
ueiiso war der vo,s R. N a l r st znr Schon 

tiest7ll!e Sei'los^lelirer Lovre üfon'? eine' 
-eliov!"!!!^. x>j,' !>>..,>. irileiidU'Ie ',iir! 
Gänze jZ<'>let'^t n'md«'. Würde luit viel ' 

schick stralilte Edo G r o n, als Schloßherr 
Benjaniin. Teir Schloßlierrn Pistkav wußte 
Vl. ? sr bi II > e k. init einer sarkaftiscj,ei, 
Bitternis nnsgestaltet, vorteilliaft darznstel 
len. Seinen Zohn spielte B. M e d v e n in 
tresslicher Auffassung der Rolle. Die zarl 
besaitete Rolle der Maniea llU^ bei Elvira 

ra I j in bestei, Händen. ^'>li deli übrigen 
Rollen lieferte,l Miteva .'iakras-ek (Sck)loß-
ln'rrin), D. Gorin-!ek (Matev/.ek). A. Hara-
ftovi,' lGastwirt Peliar^'-es), M. Fiirian (l^,si 
il'irt Obr.^eak). !^tefa D,acnitinovii' «Magd 
llr^a), F. Bla/. sRichter), Eiiiina Stare (ein 
Mädchen), Slava Gorin?ek lBaliernbrant». 
Daniea Savin ials Oiattin des !^rivee) und 
,v. Tovorliit iils Dr. Venrelj l»esrml^tche 
dnseinblearl'eit. 

Das Publilnni ipendete den Z^,^tessern 
verdienten, reic!,Iicl,en Beifall. — d 

Rationaltheoter in Moribor 

R e p e r t o i r e :  

27. .'.'oveuwer: «tteschtosse«. 
Tieiltttg. Nci^emlier nn, Nlir „Pop 

« ir,^ »iid Pop Spiro", '.»ili. ^ r.nuijjig!« 
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Reue Feimwedrleltungen 
Generalversammlung des Feuerwehrgaues Maribör-rechtes 

Drauufer / Die neue Leitung der Feuerwehr in Ptnj 
^ijestern uormittac^s trat nun auch der 

/veueri^lchi-t^üll Maribor-rechtc^:! DrauusV'r 
»einer ^Vnhre'Mu'Ptvescimmlunq zusaiilnieii. 

Tastuilq, dei'en '-l^orsik Obinaun P fei­
fei iitts fiUirtc, wohnten zahlreich.' 
^"elcqierte bei, die ein iiaii.z ersreullchei' 
t-^'rene den Taq letzten. Anweieni) umv 
aucli Vc^zirsshauplmann M n k a r, !X'r »"'ie 
'^<en>mnmlun^7 iNls'? herzlichste beqrnkte und 
'>ie Bestimmnnqen des nellen ^eueri'.'!'lir-
(ieset/i'..' wiflici nnterstrich. Obnlnnn Pfeifer 
hielt in sciin'ni Tlitilsieitsber:.-s)t Rilctsch.in 
,»iif die einzelnen (5'reicp?isie dei. aktiielause-
nen l^-eschäft'?j<is)res. ?luch in dieseni ^u^Iire 
nlußten nniere ^'»erwehren iviederh'.^l^ 
schwere Proben ihrer >?chlaciierti<^ke:t be-
'leben. 'Ueber die finanzielle (^»eb^^hrun^i be^ 
viclitete I^tassier 'P > e n i c li i k. nwranf 
ilicr Porichla^ dec' Neniserc^ l e ni e n ^ i 

deni ^^1iiisier s^wie t'em cinnzen Ausschlis', 
''lbselntlirinm erteilt >vnrd<'. T'l''niit n^iir dic 
'-5^i>A''>c'rdnunq erschöpft, sodns, zn den W>ili-
len ilberqefiansten N'ui^e. (5s n'nrden zivei 
!^'iiten versiefchlaqen u. zln. eine lnit ^^ber-
leln'er sk s e in e n 5' i inl'^ Pl^'re.'ie und 
'. iiie zweite lnit dein bisherij^en Olniianil an 
der 5pi^^c. (5invernebmlich nnir-de v^!>er-
lelner l e Ut e l, i- i t^er ich^n wn(ie 
en'oll^rei6> ans den? l>i7l>iete de.5 ^eiiern^clir-
ninenc-. n>irkt, znni nenen Obniann <ien'ii!>lt. 
'^x'iner nnirden (M^iiblt ?tesan n I e / 

zllni Obinannitesluertreter. 
e t r v ! sMiirijli Bre^je) ziinl ^chrirt-" 

silbrer. .'"^van P < e u i n i k <'>iii."e^ znin 
^^tusfisr, '»dlinn zu ''.'lu>.'schn>',.l!ils,liedeln '<'iu 
ko V e n i f lZ:.!. Mülno/). .^>'iri>ael '))( e d-

e d lPoln^ane) ui?d Als^iN'^ !>! e s', l e r 
<l.^isenlmliini>erlstütten). 7u'. de» Ans>icht'.'r^^t 
nnirden berufen Mich'.iel i z n r 
ni,i ?^istri^'ti), ^'^luin ? li n? ,1 n n r 
Pl'tlsfa.ni), ^vranz i l' i l'.'.^'.'lriiti '^^reiiel 

s; r n j II e s^rninl und .'tüton 
> li > e V t'^^islriml. vvrzl'ch beip-us',!^ er-

<irifs Olnncinn Vt l e ni e 11 i «i dlic-
iinl der Ver'au^uiluini 'einen Tnnk iu?zn-
'tnechen. ^'^^n seinen ir^eiteren '.'iu^nilirnn^en 
bc's'l'äfjilite sich 'liedner init den ''Inf^^aben 
">er ?veiierw<hren, ilne sie i>n lu'tu'u ^'veuer--
rührste el'. 'eslqelesll sind und f^nderle ulle 
^cilnel)u?er zu !iilkr^isti>ier '))litarb.'!t ans. 
(5lnstiinulili >innrde beschli.^jsen, cin 5. M. 
^i'ntg Al^mnder eine .^.luldiqnnti'^depesche 
zu richent, iv^brend an Minister Dr. 5.>an'^ek 
!lnd '''^iinn'.' ^r. Marn^i^" 'L^eqriisnlNl^-?tele.-
^irainule <ibfleinndt nnirden. Die nene !!.'ei-
'unq de'^ ,venerwesirc><iuec' Maribor-r"chte'.' 
'I'cr N'ir^ >nn niiänteii Zouiitali -'^ie 
d('n nl^ernebnien. 

'?jus (''irinid einer 'iusesniü de>^ 
'^'tnj inurde ver>iangeneu ?ani'?ta;> die "^e-
»isziinisiernuj^ der ^reiwillii^en T^enerwehr 
iil 'l>tuj vc>rgenl)»unen, uwbei der '^^erein ei" 
ue neue ^'eitiinl^ erhielt. 

Der nene Verlvnltuni^sausschus; besieht 
aus den .<^erren Cchlllinsveltor (5 e p n d c r 
lil<- Obmann, Inq. ^-ranz C e l t l i als 
'.''.>el)rhanpt>nann, Franz r e z n i I al^? 
Hauptmannftellverlreter, Uro.^ P ee el aliZ 
3efn'tär, Franz P i d n« a r als .'»iassier, 
'»iudl^Is l5 r l a IjNniz Wand a, Jo^ka 

e r I i <- nnd t^ieorc; P ichler als Brand 
nieister lind Franz i r e c als ^^euqwart. 
Deu, Änfsichtsansschns'. gehören an die Her-
1,'n Dr. a l a Nl n n, Dr. C e n <! a r, Di-
lellor O l"! r e l e e nnd Echulinspektvr 

r n p. Nach dem nenen Feuerwehrgcset^^ 
niurden iu die Pereinsleitun;^ anszerdeni die 
'^'lerren Vezlrkshauptukann Dr. B r n t > ,i a, 

lsilinner seiner Wohnnnq in der s^iospl.iska 
nlira zwei Paar.s>errensck)uhe inl Werte lwn 
-'<><> Dinai. dein Schneidermeister im alten 
»itnunasiuni. >>errn 'Alois.^pnr, ein 7unlker. 
ein 'lilittjnsl und eine ^partnuit^ie iui Werte 
non 'NX» Dinar niid den« .'^>anptu>ann .'»^errn 
'liadasanljeni«' eiiu' Werkerilhr in? ''^^>.'rte von 
l<)sl Dinar abliandeu qekoinnien. diese 
Diebstähle siitd l'i?k nnd de?nselt>en D>i;ie 
I»eqan«ien nnndeü Unsere Tladtpolizei ist den 
Dielten licreits auj der «jiul. 

Bürgermeister I e r » e, Verwalter der 
Ltadtsiemeinde 0 r va t, Ctadtarzt Dr. 
P r e l 0 und ein Vertreter der Militärlie-
hörde berufen. 

SnnlStag nachnlittacis fnlld die Ucbergabe 
der Agenden durch den bisherigell Ausschuß 
an die neue Leitung statt. Obmann (5 e P u-

de r brachte, nachden: er die Anwesenden, 
dtirunter den Bczirtshauptmann Dr. B r a-
t i n a, Bürgermeister I e r » e mtd den Ver­
treter der ?iiilitttrbehörde Leutnant V e r-
g i ns mit warmen Worten begri'ißt hatte, 
die Uebcrnahuie des Bcreinsiuventars zur 
^ienntnis. iiiedner zollte in seinen weiteren 
Ausführungen der bisherigen Leitung die 
vollste Anerkennung, worauf die Uebernahnie 
der Agenden durch den neuen Aussckiuf? zur 
.ffenntnis genommen wurde. 

i5s wnrden zahlreics)e neue Mitglieder in 
die Fenerwehr aufgenommen, so daß der 
Verein gegenwärtig W Mitglieder zählt. 
Wehrhaltptmann Ing. (5 e l 0 t t i wird die 

Äassengebahrung vorläufig weiterhin verse­
hen, bis ein besonderer Ausschuß, bestehend 
aus den Herren C e p ü d e r, Bürgermei­
ster Jer8e, PeLek nnd B i d m a r, 
die Kasse nbetnimnit. 

'^u R 0 t t f n h r e r n wurden die .Her­
ren Kropf, Oumletz, KorZe, Klepae, Merc, 
Vaupotie, Samüd^l und Menih bestellt. Die 
R c t t u n g s a b t e i s u n g  l e i t e t  H e r r  D r .  V r e L -
k 0, denl als Rettungsverwalter .Herr Georg 
P^i 61 l e r beigestellt ist. Motormeister ist 
.Herr Franz 8 i r e c und Maschinenmeister 
bei der Dampfspritze .Herr Viktor K 0 d e l-
l a. Als Cl)auffeure fungieren die Herren 
öirec, Omuleh, Damisch, .Horvat, Kuder und 
Ilee. Den Berein vertreten in der (^uver-
sanlnllung als Delegierte die Herren Ob-
nmnn C ePn der und .Hauptmann Jng. 
^5 e l 0 t t i. 

Für den N. Dezember wurde eine Gene­
ralversammlung einberufen, in der im Sin­
ne des neuen Feuerwehrgesetzes alle Mitglie­
der vereidigt werden. Der Vorsitzende richte­
te schließlich an alle Mitglieder t^ie Aufforde­
rung, den Ausschus; bei der Erfiillung seiner 
großen Pflichten der Bevölkerung gegenüber 
nnt alle»? straften zu iintersttttzen und zum 
Wohle des nächsten einträchtig zusammenzu­
arbeiten. 

Oftanek beibt unbeflegt 
Nm die Schachmeisterschaft von Maribor / Die neunte Rund e 

inl Cafs „Jadran" / Koinik Meister der zweitm Gruppe 
Iiu Zchachtnrnier uiu die '^'linateurmei-

skerschast non Maribor wurde gestern in? 
„I.idvail" die ncunte Nu??dc ausgetra-

;?.'>?. uiehr das Turnier soli?<'Nl Cndc ei?t 
gegeniieht, dcsto gri.>s;er ist das ^i?teressc u»?-
serer ^chnchivelt. 
Iu der e r st e n (^^ruppe ge?oal?ne?? Ltv-

?lik^a g'i)ge>, ^ila, Kavli gcge?? ^nte?i u?ld Lö^-
i>ik gege?! Bitli. Die Partie Nouic'?^ : ^>orda?l 
lrnirde iillterbrocheil nnd dürfte r<^>i?is enden. 
Die iibrili.'?? 'spiele nnirden vertagt. 'Oitanek 
rrhält eiilv'ii ^iahlpiinlt vom zurnckgetrete-
uei? Diniiierleiter. Die Hängepartie .(ioilin : 
Noiiie.^ lluirde zn<i»nsteii d<'s lel.^teren' ent­
schiede?». 

5 t a ?l d i?ach der ueunlt'n Rul?de: O st a 
i> e t 7 sl), ^avli strniS^a i», .^traninr 
und .^konic" i'e i)V-' (?), Le?nlk N), 
fov und >tukovec je t;<. s1), Iordai? .'i'/-- (N, 
Vien V', ^'uke? .?, '6ila ?, Rml?e— ! Punkt. 
N??l>esl'^.'gt ist bisher n?lr O st a n e f. der EiS' 
ger bleibe«? oder ??n schlechteste»l Fall die ersre 
TteNe teile?? dinit-.'. Für die nbria^'?? Pläi'.e 
ist ei??e Prognose ?>och ??i6ft >??>öglict». 

I?i der z weit e ?? l^riippe ?mlrde ge-

steril die vorletzte Rullde ausgetragen, ttot-
ilik ge?v«in?l gegen' Lorber, Gobec jun. gegen 
sei»?en Bruder nnd Vrenko gegen Hvalec. Die 
Häilgepartie l^)vber jui?. : .^otnik konnte letz^ 
terer zu sei»?<'?t (Gunsten ei?tscheidc?l. Aus der 
l'origen Runde ging Lorber gegen FiSer als 
5ieger hervor, ?vnhrr??d l^^njzni? gegen Kot-
i?ik re?nisierke; leizterer, der bisher noch keine 
Partie verlöre?? hat, hat nur no<l» gegen 
zelf das Zpiel auszutragen, sodaß ihn? de?, 
erste Preis s?cher ist, da Lorber z?vei Par­
tie?? verlöre?? hat. 

T t a n d  ? » a c h  d e r  i i e n ? t t e n  ) ) i u n d e :  K  0  t  
?? i f «Vs (l), Lorbc'r 7, l^obec sun. ti, Fikier 

l^)ufznik 3V:.', s^obec sen. Trelee ?'/z 
l'-'). Vre?lko l Punkt. 

An? Dezentber wird i?? der z?veitei? Grup 
V7 die letzte Runde ausgetragen. Die zehnte 
Nilnde il? der erste?? Gr?.rppe ist für Mitiivoch 
de«? d. festgesetzt, wahre«id alle Hänge­
partie?? Freitag, den l. Dezeinber vormit­
tags a?lsgetrage?? ?verdci«. Das Turnier wird 
an? w. Deze?nber beendet, worauf i?n CafL 
,.^adra?l" ei«? -ri>achabe?^d stattf?ni»et. 

Luka »roNH« letzter Weg 
'.'^.ielche Beliebtheit ui?c> Verehri?ug cr in 

sei??e?»? ^'eben ge?iossen, zeigte die Bei''el?nttg 
der irdische?? .^lülle des iilteste?? Mitciliedes 
^es ^'chrpersonals ani Mariliorer :)iear-
g>)Ui??asill???. .^>err?, Prof. '^'uka B r 0 l i h, 
^ie ?a?!?sta.^ ?lach?llittags ?«uter ans;erordent 
lich grosse? '.!>.'le?Iign?,t^ l?N'^ allen Schichten 
t>er Bevr^lte?l?lig statl'a?!>^. Te?? Trauer-
seierlichkeite?? ?vohnte zl?i?ächst die .iesa?ntc 
5ch?ilingend des ^>iealgvulttasini>?s. ?l>eit 
über ta?dse??d, bei, die voi? der A??fbahriing^-
Halle des jtädtischei? Friedliofes biö zum 
l^irabe >5^^lier staild, der ^'eh?'?i)rl^u'r aller 
M?ttelschi«len, der Altsi<^rrc??l'erbr!??t> deS 
''.'l>radei?lischen Ben'i«?es ..Driglav", desse?« 
Prä'cs der Verstorbe»?e ??>ar, i>?it der Ver-
eil?sfah??e, nnd i'lbera?ls zahlreich seine 
Fre????de u??d Betai???teu ili?d nicht zuletzt 
die (5lter?? der .^i??der, de?leu der Dahi??» 
geschiedene eiir ziveiter Vater n'!?'-. A????ieie??d 
?vare?? ?i. a. Bnrgern?eister Dr. u i 
die Bezirfslia?iptlente Dr. T e ?? e l e v i e 
ii?ld M a k a r, ^Neisgerichlspräsidei?t Dr. 
7^ i h e r init zahlreichen !'>iichl.'?u. Erster 
Staatsan?valt Dr. I a ?? «'^ i Polizeichef 
Dr. .H a r i >?, die Bea?nte?ls:imst, Minister 
a. D. Dr. K n k 0 v e c, ine'hrere Offiziere 
usw. Nach der Tinsegnu?ig der Leiche brachte 
der Schsilerchvi- der A?rstalt ergreifende 
„Vigrrd" zui?? Vortrag. 

^.'l«?? offenen l^irabe hielt' der A«?staltS-
d?t-ektor Herr Dr. Heric di'n? vorbildlichen 
Sch?ll?i?ann. den der Sch?r?tter Do>d lviilahe 
il? >ei!?er sslasse ereilt li<itte, einen tief 
en?ps?l??de??en Mchrilf. Ii?? Na??ien des ^'llt' 

lierrenverbl^«?des des ,.Dr?glav" i?ahu? .Herr 
Professor Dr. S t r u? 8 e k init!^?vegten 
Worten voiu liebe«? .^kvilege?? Abschied ui?d 
verwies ii? seiner (^»abrede daraus, daß der 
Verbliche?,e sei7?cn Freu??dcn i?i«iner ivieder 
?>al»egeleg.t habe, auf den afadei?,ischcn Nach 
ivttchs ?n«t seii?cr so empfi??dlichett seele alle 
Lorgfalt zu lege?,. Die ^t'lä??fle des Toauer-
chors, de«? die Echüler ihre?»? (Erzieher ?iach-
sandte??, vibrierten ??och i??? Herze«? aller 
'Trauergäste, als die ersten schölle«? auf de«? 
5arg vo?l Professor Brolih fiele??. 

u?. Trauung. In der Do«??- »«»d 5tadt-
pfarrkirchc ?vurde der Ingenieur des .Nraft-
iverkes Fala Herr Fedor G r e g 0 r i e 
ulit Frau ^tesai?ien h «? getr/int. Dem 
neuver?nählte?« t^hepaar linsere herzlichsten 
l^)!ück?vüns'che! 

i«?. Todesfälle. In? ':!llter vo?? 75» Ialm'?? 
ist gelster?? der .'(^au^l'esitze«.- n?ld Feile?lhauer-' 
il?eister c^err Ftanz .^-aver K a ?? t ?? e r 
gestorbe?!. ... Nach lange«», schwere?» Leide»? 
verschied To?»ntng Herr Ai»dreas P e t e k 
??»? Alter vo?? 07 ^ahre??. — 0.'. I«hre alt 
ist gestvr?» ferner die hiesige Hausbesij^erin 
Frau Elisabeth L 0 r b e s i?» ei>? besseres 
Jenseits abberufe»? wordc??. Friede hrer 
Asche! De?? schwergctroffene?? Fl,m?Uen u??-
ser i????igstes Beileid! 

?«?. Sin höchst unliebsamer und sinnftören' 
der Druckfehler hat sich i?« «„dsere Sonntag-
??ni?ll?ier eingeschlichen. In? Sk?>pschti,?abe. 
richl ai»f der ziveiten -?eite l'rachte d<'r 
Te!'..'U''iifel- „ei?le satns?rophi?l>' Nii'de,sf,(ie 
des ÄbL. Mohori^" l^raus jtatt „Eine In­

terpellation des Abg. Mohorie^ l?be? dri?:g-
liche Maßnahnlen zur Berbcsseru??g der ka-
taistrophalen Lage der Holzi?idustrie iin 
Drauba?mt", was wir hiermit richtigstelle??. 

nl. I« der «olkSuniversttSt spricht heute, 
Montag, unl L0.15 lihr Universitätsprofessor 
Dr. Spla i t über Schwedens Ln?ld u??d 
Leute. Ekioptifche Bilder! 

n?. Verstordene. Borige Woche sind ??? Ma­
ribor gestorben. Pir» Therese, 77 Jahre alt, 
KoporLiL Branko, 1 I.; Bogrin Ivan, 57 I.; 
Mlinarie Ursula, 67 I.; Polauec Iak/>b, 
7Z I.; Auer Mrnard, I.z Brolick) Luka, 
tt7 I.; Mauser Jakob, 23 J.; Ho^ii; Jakob, 
61 I.; Rebernisek Juliana 83 I. und Jele-
nik Silva, 2 Monate alt. 

u». Verloren »vurde vo»? oinen? beschäfti­
gungslosen Burschen ein Geldtäschchen ?nit 
einen? Betrag von 139 Di?im'. Der ehrliche 
Finder möge den Betrag iir der Redaktion 

Blottes abgeben. 

?n. Gpeude. Für den blindeik Invaliden w 
KoSaki spendete „Ungenannt" 2l) Dinar. 
.Herzlichsten Dank! 

m. Kranzablöse. Frau Kunigunde Ste­
ch e r, Gastwirtin in Stüdenei, spendete den 
dortige?? Gemeindearmen den Betrag von 
AV Dinar an Stelle eines Kmnzes fsir die 
verstorbene Frau Ursula Mlineritsch. Der 
edlen Wohltäterin wird der herzlichste Dank 
ausgesprochen. 

m. Vetteridericht vom 27. November 9 
Uhr: Feuchtigleitsmesser -j- l, Barometer­
stand 741, Tenlperatur I, Windrichtung 
NS., Bewölkung ganz, Niederschlag V, Um­
gebung Nebel. 

Uino 
Vurg'LonkWo. Rur bis einschliehlich 

Dienstag der ausgezeichnete .Harry Piel-
fillu „Das Schiff ohne ^fen". Am Mittwoch 
begiimt die große Sensation für Maribor: 
„ß^lkenftttrmer". Ein Großtonsilnl über die 
Helden der Lüfte in deutscher Sprache. Kein 
jkriegsfilu?, sondern eine Synfonte der 
Lüfte über ^kameradschaft, Liebe und Freund 
schast. Ciit Großfilnt, den jedermanil sehen 
soll und muß. 

Unwn,Lontino. Nur einige Tage die 
Lachbon,be „Die Unschnld 00m Lanl^ ,nit 
Lucie Englisch und Railph A. Roberts. Ein 
großartiges Lustspiel, »vie es nur wenige 
gibt. Lachsalven ohne Ende! Die Regie führt 
Karl Boese, der berühmte Regisseur des 
iverzeitigen Schlage^llmS ^ 
Achtung! Es koimnt der sensationelle Spit-
zenfilu, „»in se»iff«r Herr Gea«" mit Hans 
Albers und Z^rtn Hardt. 

Sport 
WinterspoktterKonferenz 

Der Mariborer Aintersport-Unterverband 
hielt gestern eine außerordentliche Bollver^ 
sammlung ab, in der nun endlich die Sat­
zungen gutgeheißen tvurden. Ueberraschend 
zahlreich loaren die Bereine aus der nahen 
und fernen Umgebung vertreten. Anwesend 
waren auch der Präses des Ljubljanaer Un-
terverbandes Ante G 1? id 0 vec und der 
Direktor des Kurortes RogaSka Slatina 
Ing. Dietrich. Die Versammlung lei« 
tete Ob,nann Parma. Nach Annahme der 
Statuten wurde das neue Wintersportpro» 
gramnl durchberaten, das wir schon seiner-
zeit bekanntgegeben haben. 

Me Itavfahrir tagen 

Die i?i» Mariborer Unterverband zusam-
»ne?lgejchlossenen Radfahrerverei??igungen 
traten gestern im Hotel Halb?vidl zur Jah-
reshauptversammluirg ihrer lokale,, Sport-
iustailz zusammen. Ueber die Tätigkeit des 
llnterverban'des berichtete vl»i?l<inn M a r. 
t 0 vi Den, Unter Verl'and sind vier Ber^' 
eiidl' augegliedert, die s>euer eine Reihe vo»? 
beachtenÄverte?? Rennen zum Austrog ge« 
bracht haben. A?»? erfolgreichsten ?var 
„Marathon".Meister Stefan R 0 z n« a n, 
der allein I/i Siege einheiinsen son?,te. Bei 
den Wahle?? »vtirde der bislierige Ausschuß 
zui?? Groftteil ?,>?ederge?vnhlt. N. z?v. jetzt 
sich der Auslchus^ «nie folgt zusamnie?,: Ob--
»uann Marllvvii?, Ob?nan>?stellvertr. Prinel, 
Sek?etä,' !^tr«i'I. Kassier Mai?t??er, technisch. 
'Xeseient '^edn'i'ek. ?Il?ss'l'us^>l>itglied<'i- Roz. 
u?al?, ^ledrie, H<ilk»?vidl, l^vei^litt. He^ 
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Ruiiö, Nvimah, Grwee, »ovaLie, Blagoviö, 
Lmtie, BeseliL und Seidler. In den Auf-
sichtsausschub wurden BltSie und LjubSa 
gewühlt. Die Bersamnilung richtete an S. 
M. ein HuwigungZtelegramm, während an 
Minister Dr. HanSek eine Begrüßung'?depc--
schc abgesandt wurde. 

: Perry schlug Srawsorb. In i»er End« 
runde der Herreneinzelmeisterschaft von 
Attstralken in Mcllourne schlug Perry den 
Australier Crawford «:4, 2:«. 6:4. 6:3. Perry 
konnte an seinen Erfolg über Crawford im 
Championat von UTA. anknüpfen. 

: Zwei justoflawische VoMr «ach Egie«. 
Tie am l. Dezember im Wimberger Ring 
in Wien stattfindende Boxveranstaltung 
brinat als einen der beiden .(>auptproqramm 
Punkte das ,^nsainmentressen des Wieners 
Aler u t> i t s ch nnt dem jugoslawischen 
Mittelaewichtsmeis<er Iak 8 iü Nun wurde 
nock, ein zive'ter .Hauptkan:pf abgeschlossen, 
an den? ebenfalls ein jugoslawischer Lan?>es-
nleister, nämlich der Bantamaewick,tser M a-
tejsn. teilnimmt. Sein l^egner ist der Wie­
ner s^^nst e i fs. 

: Gtiidte'p^el Beogr^d—i^afireb A.n l. De» 
.^emfier 'indibt das Ttridtekv'el Veoarad-.! 
^'^aareb in ^^eoarad statt. Der .^agrek'er U.! 
P l^t siil',<'„^dl' ^wannlchmt aufaeiteNt: Bra,! 
tulis. Naskovi6. ^azbee. Kunst, 

^elnert Vptrak. Kokotoviö. 
?^?ele ist die bekte die .^aireb 
derzeit ank^^ell«'» kann Das ^ück'piel findet 
»m 17. Dezember in ?aareb statt. 

: Mk^se-n «nd gewannen in 
T^nen"? A'reä^ ^aS 'finale der av^entini^ck'en' 

gegen Perica«Pla-
cens'? K? l?'?. <i:3. 

: 14^ Kno«^o»»^e-e ?nllivan 
lv^s'r''nd i'-7nkbr»l'n erf'^<'s>tl'n A5? er 
in den 80. st'nbrk'n eine Tournee durck^ die 
V«'r''sn'''ten unternahm, 'ek^t' er 

Dpl^ar a'^s ^^ri^mie kiir ieden 
an'^ d''>' 
halten würde Er ''chlug wührend acht Mo­
naten 14Z l^eaner knl?<f out, und kein ein­
ziger lewann die 

: Ein indischer ^ürst 
hat 10.lX>0 srnnzi^sische I^ram? tzur ^erfsl-
gnng gestellt, die dem Sieaer des Pr 'kelljc»« 
na^-Match .^enri Cochet-Ram!sson anfallen 
sollen Raknillon lmt Cochet beranöge^orÄert 
und dieser naiftm die .^erans^oi^ernng an? 
Cc'chet betonte dabei, dns^ .'»ivqr nicht N^nS 
^ei, im Tennis die im Boxsport ül'lichen 
Methoden zu Pflegen. 

wirtschaftliche Rundschau 

ÄnduMNentagung 
Jahreshauptversammlung der Zentrale der Jndustrie-

torporationen 
Anschließend an die Delegiertenkonferenz 

cr einzelnen Industriellenvertretungen im 
Staate wurde Samstag in Beoqrad die 17. 
Jahreshauptversammlung ^ ̂ ntrale der 
Jndustriekorporationen abgehalten. Den 
Vorsitz führte der am Borabend geivöhlte 
neue Präses, der Zagreber Industrielle Vla­
dimir A V k o, n^hreitd sein zweiter Stell­
vertreter der gelvosene Generalsekretär der 
Ltubljanaer.?>andels-. Geiverbe- und Indu-
striekammer Dr. W i n d i s ch e r ist. 

Der Vorsitzende gab zunächst einen Uob??-
blick iWer die allgemeine Lage, in der flch die 
jugoslawische I?rdustrie gegenwärtig befin­
det. Dieier wichtige Wirt chaftszweia, der sich 
bis zum Eintritt der allgenieinen Depreflion 
recht gut entwickelt hat, ist fetzt ganz sich selbst 
seinem Sch'ickial und seinen s«!^vachen Kräf­
ten überlassen, lvaS die Unterstnkung mit 
^en nr^ttgen Krediten betrifft. Die Kredite 
der privaten (Geldinstitute kommen nicht 
mehr in Betracht, die der staatlichen Anstal­
ten werden immer seltener und geringer, 
sl'dasz sie ieden Anaenblick aän^l^ch zu ner-
siegen droben. Von der Kri e ist die ^^e^a'nte 
^^n^ustrie bekr-'ffen. die eine Branche e^aS 
mehr, die andere rielle'cht in geringerem 
Ma^e. Die einzelnen Industriezweige sind 
so di-tit miteinander verfs-ichten. da^ eS ein 
Dina der Nnmi^glick'keit ist, den einen oder 
den and-'rc''? beran?'."g?eiken und ihm au^ 
die Be'ne m f'elfen. Tie ?ige der ?tndustne 
ist nm^o '<^wie^i<7er al-' die i^fsentlichon Ba­
lten zn sebr in? l^'emicht fallen, nm v^rder-
h<7nd an eine ???ubelebnnsi. wenigstens ar5-

ßercn Stils, zu denken. Trotzdem darf man, 
wie Redner hervorhob, nicht verzweiseln, 
fondern durch das Anspannen der Kräfte bis 
zum äußersten inus; ein AuÄveg aus de? sehr 
unerguicklichen Situation gesucht lnerden. 

Der Vertreter des Auftenministeriums be­
tonte, die Konsularabteilung dieses Ressorts 
stehe unserer Industrie mit den nötigen In-
sonnatio,n?n stets zur BerDgung. Ein en­
geres Zusammenarbeiten il'i dringend am 
Platze, ^s Ministerium schenke dieser Ab­
teilung besondere Ächtlinq. damit für unsere 
Indulstrie neue A-bsatzgebiete erschlossen 
werden. 

Nach Erstattung der Berichte über die 
gegenwärtige Lage der einzelnen Zweige 
brachte der Sekretär des JndustrieKenverban 
des aus Lsubljana Ing. n k l j e die Be-
schiverden und Wünsck^ der Indi»strie Slo­
weniens vor. Bor allem mns^ten die Bahn­
tarife. in erster Linie für den .Holzen?ort, 
entsprechend gesenkt :verden, da nur auf diese 
Weise von einer Konkurrenzsähiakelt nnserer 
Erzeugnisse ge prochen werden könne. NStig 
sei auch die Schaffung einer festgefügten Or­
ganisation, die imstande n'äre, die .?>olz--
Produktion und die Holzausfilhr entspre-
chend zu regeln Auch müsse der Arbeiter­
schaft das Auskommen ermöglicht n>erden^ 
da es viele Arbeiter qebe, die kaum einen 
Dinar pro Stitnde erhalten. 

Im weiteren Verlaikfe dc'r Tagung vur-
den verschiedene Beschlsisse gefastt, die si'bald 
als möglich in die Tat nMesetzt werden. 
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In5er»te»»uItrS r« ieäer ^rt 
Verden promot erieäißt. 

Die neue Benzin- und 
Äementftmer 

Di« Beuzinvorröte werden aufgenominen. 
Aus Beogrtid >vird gemeldet: Durch die 

Verordnung über die Durchführung öffentli­
cher Arbeitten wurde, wie bereits gcnnldct, 
die verpflichtende Verwendung einer Mi­
schung von SpiritnS und Benzin für den A:l 
trieb von Motoren ausgehoben und es wurde 
die Mischung von Venzin und Spiritus fa­
kultativ gestaltet. Deinzuf.'lge steht auch die 
Verwendung von reinem Benzin für den 
Antrieb von Motoren sr^i. Die staatliche Ver 
zehrung^steuer wurde c^leichzeitig erhliht. und 
zwar für Mischungen vcin Zpiritus und Ben 
zin auf Dinar se l00 kg, für reines Ben­
zin anf 5s>l> Dinar. 

Alle vorhandenen Vorräte von Benzin- n. 
Zpiritusmischungen sowie reinem Benzm 
müssen aufgenommen lverden und der Ilnter 
s6iicd bei der Berzelivung^steuerbelastung lic-
trägt kür SpiritnS- und Benzinmischnnqeil 

Dinar, für reines Benzin 2 Dinar je 
Kilogramm. Diese Steuerdifferenz mnst bis 

Ende November bezahlt werden. Zu diesem 
Zweck hat jeder Verkäufer bei der Abteilung 
der Finanzkontrolle darllber ein Ann'^ldnn;^ 
abzugeben, wie groß seine Vorräte sind. Ue-
bertretungen dieser Borschriften werden als 
Schmuggel nach dem Gesetz über die Verzeh-
runqssteuer bestraft. 

Nach der Verordnung über die Durchfüh­
rung öffentlicher Ban'i'n wurde weiterS eine 
swatliM' Verzelirnngsstener auf Z e m e n t 
-und hvdranlischcn Kalk in dc'r.?>öhe von i5> 
Dinar je liX) kg einc^efiilirt. Auch die vor­
handenen Vorräte von Zement und Kalk in 
Mengen von über .'V kg müssen anfgenvm-
men und angemeldet »nerden und es ist da-
ssir die darauf entfallende Ber^ehrnngs-
stener zu entrichten. 

X Sine A>t»mobilfabrlk in I«goslawien. 
Nach Beograder Meldungen ist mit der Grün 
dung einer Antomobilfabrik w Ingoslawien 
ernstlich zn rechnen. Mit der Lyoner ??irma 
l e r i o t, die anch?^lugzeuge baut, sind 

die Verhandlungen nahezn abgeschlossen. Die 
se ^irma wird in Ingoslawien eine Filiale 

gründen, in welcher vor allem vcrs6)icdene 
Typen Lastautos gebaut werden. Personen^ 
wagen kommen vorläufig noch nicht in Fra­
ge. Man j^laubt, daß die .Kapazität des Un 
ternehinens etwa Wagen jährlich betra­
gen wird. Die Rentabilität der Fabrik soll 
sichergestellt sein. Borläufig ist noch nicht ge­
nau festgesetzt, wo die Fabrik errichtet werden 
soll, jedenfalls wird sie sich im Zentrum des 
Staates befinden. 

X Gründung einer jugoslawijch-tschecho-
slowakischen Handelskammer. Aus Initiative 
verschiedener Wirtschastskreise, karunter, wie 
wir bereits berichtet hatteit, auch aus der 
Tschechosloniakei. sowie im Bestreben, die 
Staaten der Kleinen Entente wirtschaftliäi 
enger zusammenzuschließen, hat das.s-^andels 
Ministerin,n für den 15. Dezember in Beo-
grad eine Versammlung der interessierten 
Kreise einberufen, in welcher die Gründung 
einer Jugoslawisch-tschechoslowakischen .Han-
delskanlmer vorgenolnmen werden soll. Die 
gründende Generalversammlung findet um 
il1 Uhr inl Exportförderungsinstitut des 
.Handelsulinisteriums statt. Interessenten, die 
der Versamlnlung beizuwoljnen wünschen, 
wollen dies bis 12. Dezember dem erwähn­
ten Institut bekanntgeben. 

Radio 
Dienstag, 28. November. 

Ljubljana, ll Schulfunk. ^ 1L.I5 Schall­
platten. — 18 Kinderstunde. !S Franzö­
sischer Sprachkurs. — 19.30 Unsere Nation 
und Kultur. — 20 ZitheÄuettr. _ SILf» 
Nachrichten, Äonzert. — Veoßrad, II Kon­
zert. — 12.35 Schallplatten. 16 Bortrag. 
— M.20 Jugoslawische LiÄ»er. — 17.öO 
Tanzmusik. „ IS Opernarien. ^ 30.1Y 
Smetana-Ouartett. zi Chorkonzert. — 
Wien, 10.20 Schulfunk. — 11.30 Dauern-
mustk. — 12 Mittagskonzert. 15..^ Opern 
arien, Schallplatten. — 13.15 Der 
NM den Menschen. ^ IS Konzert. 30.W 
Studentenli''der. — 21 Uebertragung ans 
London. — Breslau, 20.10 .Heiteres .Kunzert, 

33 Kabarett auf Ichollplatten. „ Ztratz» 
d«rg, 31 Presseschau. — 2!..?0 Gala^ibenÄ 
aus Paris. — Miihlacker, 30.10 Kammer­
musik. ^ London, Englische Studenten 
singen. — 23.20 Blasmusik. — Leipzig, 
20.10 HArszene. — 21.35 Schnbert-Ouartett 
für 2 Biolinen, Viola und Biolincello. — 
Vukareft, 20.30 SvnN'honiekonzert. _ Rom, 
20.1a ilionzert. — 21.30 Komk^die. — Zürichs 
1S..'?0 Konzert. „ Sl Szenen aus Mv^zarts 
Leben. — Ptag, 19.20 Bläserkonzert. 
Itaiienifche «ordgrnppe, 19.30 Berichte, 
Schallplatten. — 20.-^1 Gedenkfeier für 
Puccinis Todestag. ^ München, 20.15 Lie^ 
der und Tänze. ^ Bndap^, 19 80 Eine 
Sttsnde in Italien. — 20.40 Orgelkonzert. 
— Warschau, 20 Fatiniza, Operette. ^ Da» 
ventrv, 20.20 Onintett. ^ 20 Konzert. — 2s 
Konzert. — 22 Nachrichten 23.30 Gesang. 

IjU ieli liied nil! Mdeii! 
(Urheberschutz durch V. Acker«a»n. Romanzentrale. Ttnttgar« ) .'»7 

„Nein", andvortete Ilse laut und klar. 
„Ich hätte es wirklich nicht für mißlich ge-
t^lten, daß du d-'n Mut hast, mir vor die 
Auften zu trelen! Was willst du?" 

„Zunächst: dich nm deine Bergeliunxi an­
flehen! Ich weiß, du zürnst mir schwer. Wie 
schwer, habe ich er'st am Grab meines Man. 
nes und meines Kinde.? begriffen, als du 
mir so mitleidlos den Rücken wandtest in der 
schwersten Stunde meines Lebens. Oh. Ilse, 
bedachtest du denn gar nicht, wie snnhtbar 
bitter mich daS llvffen mußte allem und 
verlassen, ivie i:ti war? Und ivie >m''iiii groß­
mütig es war. mich deineii .^'>aß si'ihlen zu 
lassen in einer 'olchen Ztniide, wo eigentlich 
aller ?>aß ichweii^en müßte?" 

..Ich hasse dich nicht, ich verachte dich 
bloß .?>aß wäre viel zu viel Ehre fiir (ine 
^raii wie — dii!" antwortete Ilse ' iisalt. 

Main ^liNti' in'I bei d'e'eii haiteii 
TalUl trat jlc ciucu Sä)ritl »läher 

und fuhr IN deuisell'en laiisioi. 
To» fort: „Ich liiii Nlich 'icleiiliiie». >'i rl» '.ii 
rechtfertigen vl'r dir, dvnii »^n icheinsl »lir 
alle Scduld ai« deiii zii cuel-ci, c!il's'.'>>. 
Aber dainit tnsl d» liiir Ilnrecht, 
mein, man hat sill, liii 
gen, aber ich bin daran ni'.l'i I i? 
wollte gar nicht, das^ Eriel, In'iratete !iii0 
er wollte eS <'rst n'cht liicht. Al'er 'ein 'hinter 
zwang if>n daz««.' Ach Ilse, ivenn du :uilj',lest. 
ivaS ich alles dnr l)niachfl' iiiid wie selir ich 
litt danialS! Wir ki^iinen doch gar liicht da­
für, daß wir einairder so wa/)nsinnig liekvn! 
Liebe kommt von 'elber. i'nsierufen —. du 
mnsu das doch n'issen." 

siattest deinen Manli »nd dein Kind! 
Das lecit Pflichten auf!" 

„Glaubst dii. ich wüßte das nicht? Wenn 
diese Pslichtei' n'cht siewesen wären, dann 
'Nlir" dir und inir Niel E'end erspart qes'lie-
lien. Denn sieh, dauuUs, ehe Erich uui diK 

lvarb, flehte er mich anf den .<tnien an, mich 
vnn Bertling zn trennen, um ganz ihm an­
zugehören. Auf ?>änden liätte er mich ge­
tragen und wenn es nötig goivesen wäre, 
mit der gan.Vl^ stadt qelrochen. die Seinen 
verlassen, die.?>einsat ansgeben. mir um mich 
',ii seinem Weib machen zn fi^nnen! Und ich? 
'^iie n?äre ich mit ihm in die Fremde 
t'etiange,, niid hätte dort ein neues Leb?n 
lielieiiiien, eiii Lebeii. daS iiiis beiden iiner-
>1!^ s'.liche-. l^iliict l'edeiltet hätte! Deni, nie 
Ii.il^eii ^Nt'ens.lzen sich lzeißer geliebt als 
u»iv Und er ;iiar ja noch frei damals!" 

/u'de>.' N'av ein Dolchstich lur .'^Ise. 
.'iiiinie,' l'lelilzer iviivde ibr Antli',;, iinmer 
'chlafser ihr«' niiiänglich stelze, kampfbereite 
^>nltling 

„Und ivaruni tatest du es nicht?" sragte 
sie liepreßt. 

..Weil ich an nieine Pflichten da^ne", ant­
wortete Maja, sich ivürdevell ausrichtc'id 
„Weil ich e^ liicht iiber mich gewinnen konn­
te, mein .^ind nnd den Mann, der mich ak^ 
göttisch liebte, zu verlassen! Und er? Großer 
l^wtt, wie verzweifelt war er iiber meine 
Weigerung! Nie, nie bis an? Ende lneineS 
Lebens werde ich das vergessen! Wie ein Na» 
fender stürzte er fort völlig von binnen! 
Und d^n" ^ Maj^aS Stimme wurde leise 

wie ein ^>auch — „ja^ dann ging er eben 
hin und tat seines Baters Willen und wnr^ 
elend »vie du und ich!" 

Ilse sah nicht die Pose der ehemaligen 
Artistin, die in Majas ganzem Verhalte« 
zuin Ausdruck kam. Sie dachte n'cht daran, 
wie ivenig .^vrz und Pflichtgefübl die'e 
Frau, die angeblich ihr LebenSglück geopfert, 
später gelten Mann und Kind bewiesen. Ae 
dachte i'iberhaupt nicht an Maja, sondern 
nnr an de,i Mann, der „von Sinnen wie eii< 
'>?aiender" danon^estürzt ivar, weil er daS 
Weib seiner Liebe nicht erringen konnte. 
Und der elend gsivorden ivar in einer Ehe. 
die nichts war als Zwanq nnd leere ^orml 
,.^f?le haben zwei Menschen sich heißer «leliebt 
ass wir beide!" Wie bitter ioeh klansi das! 

Im C^mach nxir es totl'iri'tiN: so still, daß 
,^l'e den wilden ?chlag ihres verziveifelten 
''Gerzens deutlich hörte. Dann ein leise? Ltnrt 
wie das Zischen einer Schlange dicht cni 
ihrem Ohr: „^lke, liebst dn ihn?" 

,.Nein, o nein!" ivollte sie erschrocken auf. 
schreien in Todesangst, die airdere könnte iTil 
Geheimnis errateii^ Aber es wrirde nur eiti 
ganz mattes abweisendes Nein daraus. 

Abi'^'iii.il" 5tsss''. lind danii wiedernin dic> 
?i'!nii'l' nii ihrem Ohr, diesnial hei^ und 
ficl^eud: 



„Mariborer Zcilung" Naiiiincr AI9. DienZtag, ven ??c'vc'inv>.^ 

Bücherschau 
b. Handbuch der M»iU«iffenfch>ft. ver> 

laciSailstalt „Athenaion". Potsdam. Lieferun­
gen 7A—75. Prof. Dr. Otto Ursprung 
schreibt siber die kathl>lische Mrchenmufik et« 
nes der am wenigsten erforschten (^)el>iete der 
Musikwissenschaft. Tiese Arbeit ist nicht mehr 
und nicht weniger nls die erste grundlegende 
stofflich erschöpfende und methodisch einheit­
lich ciufi^ebciute genetische Darstellung der 
katholischen -»Urchenmusik, ihrer Geschichte u. 
gegenwärtigen Einstellung. Der Zweck der 
mit diesenl Vnch erreicht ist, läßt sich kaum 
hoch genug bewerten: es ist der einzige zu-
verltistige und vorbildliche wissenschaftliche 

Führer für ntle. die irgendwie an katholischer 
Kirchenmusik tlicoretisch oder praktisch An­
teil haben. Nein Studierender wird dieses Nr 

sprungSwerk entbehren können. Der Musik- MrtschostsSPfti und Tafsläpsel 
Wissenschaftler und der Musikfreund werden ständig zu bei ^^ideiu-
es ebenso benötigen, wie es jede wiffenschaft- -m'^ 
liche Bibliothek zu ihrem grundlegenden Bil- ^ —-i ' 
cherbeftand zählen wird. Äiöb^lii 
' ' aller Art: Cchlajzimmer, 
b. Haha-Whenua — daS Land, das ich g«- lezinimer, Mchen ctc. zu tief 

sucht. Mit jtind und Kegel durch die Siidfee reduzierten Preifen :ve.ien .'kau. 
I.c' Ulunq der Lokale. Ma. ant'l! fiir 

>^" ^^lnen Mk. 6. . ^'irbeit und bestes 
Verlag F. A. BrockhauS, Leipzig. In semeni rial. Stgene Erzeugung der 
neuen Buch, dem 66 entzückende Photos von 
künstlerisckier Eigenart beigegeben sind, be­
richtet Colin Ro^ in seiner schlichten, natür­
lichen, von einer mitreihenden Freude am 
Leben und Schauen beseelten Sprache, wie 
diese Suche verlaufen ist. Roß hat die glück-
lic^n Inseln nicht gefunden, doch hat er 
das Land, das er gesucht, aus den Tiefen 
des eigenen Herzens hervorgeholt. 

i^Ieiner /^nieigei' 
/^nsfsczen MMVssOsslZ sinä 2 in öfiss-
marken dei?ule(?on, i^a ansonsten <jiv /^clministi'ation 
nietit In c!sf l_»c,e ist. ctss SevvllnsvMe ?u ei'lecüqvn. 

Alitbl. Zimmer samt Verpflc« 
gunx; Ml einen !'<!fseren ^srrn 
zu vermieten. Adr. Verw. 

^tir NIkolo! 1 Fiillseder uut geschlossene Wvh 
^rilck>uilem und rostlreier ize» sonnseitig, zu ver.ttleten. 
«r w Dmar^ uiiI« .Z°nlru». ?s." 

»»Zean/va 

PelzjaSe, Mldftitze, modern, 
cinnml c^etragen, zu verlunfen. 
Zu besichtigen bei Pusäiilig, 
Burg. 

Sl'i 

proäuktivna ^Sljrulrs ml^ar 
«kill mojstrov V ^arlbciru. re-
ListrovIna ^aclruks ?! omejcnn 

!>Iur: Votslalska uNe» 
I>ir. IS. 1455,0 

Besitzungen, Gasthäuser und ^ 
Geschäfte preisivert zu verkau­
fen. Allzufrag, bei ^c>zef Gro'^l, 
Nealitätcnvermittler, Sltvnira 
bei Äliaribor. Für die Antwort 
sind 2 Din. Marken beizulegen.' 

146S8 

4Y« Dinar zahlt Nealschii'mcitu-
I4ttüü wnt mit kaufmännischen Kennt 

, « Nissen d^mjeniqen. der ilnn eine 
Herrenpelzmiintel, ilanc,, Bli- I^hresstelle gleich welcher Ärt 
kostüm für billici ver „S^'l>r gewissen 
taufen. Damen-Modesalon, Go- zzerw. 1^1035 
spoS^a 2k/1. ^ ' 
Sehr schöne Reisetasche, ilNuds-
leder, für Herren geeignet, zu 
verkaufen. Adr. Verw. ttlÜiS 
«<»060 en zu verkaufen. 
Gofposka l3. 

.»"i, .'41. 5,.'), «^0. 00 Trnar. Felix .. ^ 
Nowak, 0!l)Sposra ul. I-I'M ° 

reizimmril^e Sllck)e Beteiligung an gutgehen 
der ^^ndllstrie mit MMX) Diu. 
''Antrüge unter „Prompte ^iasse" jeva ulica. 
Qll die A?nv. 

14050 
Villenwohnung 

mit !. Jänner zu vergeben in 
der Eckvills» storoöüeva-Vilhar-

Pian!no, Lauberger 
weni.i gebraucht, auch jZetien 
Sparkassenbuch verkäuflich. Kla­
vierniederlage F. Bodner, Go-
sposka ul. 2. l4.'i74 

s^iir die Rundstrick- und Wirk-
Äun Maschinen wird eine tüchtige 

Männer- oder Frauenkrast ge­
sucht. Reflektanten mit voller 
^senntnis in dieser Branrlse wol 
len Offerte mit Ans^abe dsr l^te-
lmltsansvriicl?« an Postsach 58 
i^'elje einsenden. 14^'lU 

llgger. 
t 

1400b 

Eine neugegründete Uredilge^ 
nojsenschajt mit den? Si<te in 
Mnrilior nicht auf diosenl Wege 
pensioiiie^le Äanl-- od. l^iericht'^« 

. eanuen ilie^iforen 
für dl.' l^iciiosfenschoftSleitung. 
Weil,^..^ siulieii wir melirere 
gute Mannsli!tilrwiiven-, 'Lor» 
zellan und ijUeckgeschirrluindler 
alö ^'ieseranteii der tÄenejseil-
Ich2st. Silirifll. Anträge unter 
„Zcidrngil" an die '-v.'Uv. I40tXi 

schöne, grofze. leere Zimmer 
mit Nebenräumen, im Zentrum 
der Cl'idt, preiswert .^u »'er-
ni eten. Anzufragen: taglich vor 
nlittag ^'jlldska tiskarua. !^»dna 
ul. S0. I4<z42 

Möbl., sonnseitiges Zimmer an 
ruhigcn, ständigen .'oerrn zu 
'n'rmieten. Adr. Perm. Iii!.')!) 
T6)önes, möl'I.. separ. Zimmer 
an soliden Herrnverui elen. 
Pre.^ernova ul. 18, Tür 4. ^Lar-
terre. I4l!^k 

uad vv»<A»eilvl «tie 

UVV V 
M^bl. Zimmer mit fepar. t5ün-
^i-^-lng. ^'lettr. zu vermi»'-
U'n. i'.'iaislrova >ll. 1«!, PtNiecl'e 
linl.^. N'itN 

Zimmer, luitig. peinlichst rein 
iepur. Eingang, elektr. '.'icht, 
varletlierl. an l cder 2 'alide 
Personen sofort zu oerinielen. 
Anzufragen Brazovci ul. ö. Par 
lerre. Parlnähe. l40 Î 
Wer Ruhe und Ordnung Ueln 
geinüllich im reine in uno iuiti-
geni ^'^immer wohnen w!.'? ^rag! 
iini die Adresse in der Sperma!-
Nlng unter „Rulze uno Lrd-
nung-. I4i>Ät 

S^iFZcouLvo 

Einlagebiicher der „Zadruxna 
gospodarska banla" kansen! 
gesucht. Unter „Zahle bar" an! 
die Äerw. 1l''..'i.'t^ 
?ierkanfe Eparlassenbuch,' 
üixx) Tin. der „Tpodnje^taier-
Än posojilnim". Unter /^are! 
^tasfa" an die Veriv. 14^^79 

C'-elira Uchte. gul erliiltene 
Schreibmaschine, kleine Tnie, 
zu kaufen gesucht. Anlri'jqe un:.! 
„Tchreibniaschlne" an die '->.^er-> 
waltung. I lt>d3 

zpkziai.' 

5.V.L 
cla« ancli nuclikeclunliel-
tem acZer stumpkem 
clen bellen I on wietler-
i;il)t !>clion ciei' cr^tc 
Ver!'ncli wirkt üIier/LU-
kend! 
Die l-'uckunL einnwi 7U 

siluar n.— 
<lio Backum; l. cli-eimat ?u 

Dinar 12.-
!8t überall erliültlicli. 

Xsn»  ek -Wo?sn?sum 
keeiknet für Kunz-ieli-iiume oäor auZSLsprc)-
cliLNL Kiuixl^iriilune nedst «rollen i^sirerrsum 

xü's'lZ^.';. Unternelimen. /^nxedote 
mir .'^1iet/:ili!?aiik!tl,e unter »Zentral LeleLon-« 
an (!!(.' Vervvultllli!ll^. I4sit.^ 

Qelien Iiiemit lieksinü, <1ulj Herr 

Zzntßrsl p«IQk 
luicli litneem. 8clixvoren l^eiclLU. im 67. l.cl?en8jatire 
lmki siir imnier verlakisen Iiat. 

I^LLirüImi^ iin(lct unl Dienstuz^. <^c'u 
k^<>vvlnl)er um Ili Ulir. von i^LicileillluIlL (lcü 
t>rt8fric6Iintc:'i in ^tlnlenci an8 stutt. 

Stuäenei kvi ^wrlbor. cl^n 27. t^ovLmt)er 19^? 

potiiill ^urjela ,nicl petvk .lusip. Kinder, ^lle 
übliüvn Vvrvau«ltvn. I4l^s^8 

VGens«kls»»igtG 

Iß»«»» «UssUOM 

oeskslv immsr 

erziilhen 
wlesene Teilnahme 

läßlich des schweren Berliusies 
Familie 

vsnkssgung. 
i''ür clie vielen kZevei8c Iier^liclier ^nteilimlnn^.' 

uliliililicli clL!i «ielnverc:» Verln^ti.'.^ un^ierer inint'^j-
Lelieliten Gattin, lzzixv. /^^uttt.'!-, l^roljinulter. 'l'untL, 
lier f'rlln 

psvZl 
lüi- (lic xulilroielie Ijett.'i!!xinnk UNI I.e!cli(^lil->ekün^-
ni."!.^»^ .«inwil.' äie Krunx- iin>.I Ijlllinlln!>i)c!>i-
^len uncl clie vielen I^eiIe!cZ!»I<nncI?ciuin?>.'n. 

ir allen lieben I^rennclen und lielx^uniten iMse-
ren Iler/IicIi?'tLn I'tnick. 

8 t n cl e n e i. 27. >loven^I?er I9Z.1. 

t llit,7 VIe traueriillett klinterbliebenen. 

^^^ier.iimmer-Wohnung, ganzer 
ersler Ztock, Vorzimmer, ^?ade-
unv Tlienstdotenzinuner, v.alii« 
N''U. '^Wlt0tt, ^peis, eleltr. 
Li'-'t. Gas, Zins ^iu, so-
mr, vermieten, jwr^-^i/eva 
nl. I »„«4 
Iwei niol'l. Zimmer zn ver-
mitten. Glauni trg 1 lN-'üi 

.velles, leeres Zimmer, 'spar. 
(5i!?gINg. (^'.'eignet >ciu6i als 
.^wn^lei, ^tadtnlitte, ^er-
inieiei?. Tortscll'sl nu'rden 
berl,?ll ausgenoinuien. Adr. 
V'NV. l 

nwbl. Zimmer mit 
'^^erosleguiig vennieleii. i^ire 
gor. i.'ev^i links. 11lilis, 

Ein Z mmer, alle»» 
niöl'Ii>^'rt. nnl !'n ,'i'!i!!>u.g, 
an eine oder »w«'i 
verniieten. 
.!. ?torl^ 'i ' " II, 1 <> 
bis l:^ Uiir. i.!',.. 

In un5imliarenl l.eid ;,'ikt ffrau Kaiitiics' 
im eigenen. 8<iwie 'in I^amen iiirer Kinder, die 
tr.',uris;e »aclirielit. dulj ilir en^el'^tinler liutte. I^e-
/iejinn^r-ivvei^e Vüter. l^ruder und (^liliel. lierr 

flillll Im W» 
kiau»I>e8lt?vr un«i I^vlvnlisuvrmolstvr 

?onnt!>>:. den 26. I>lnvcmkor 19.'^.?. naeii lanxeni 
auullvoileii I^viden. im 75. I^elieniiialire ktttlef«e!,cii 
liir immer «eine Luten ^ut;en LLllInlj. 

Duti l.elclienbexiänknl?> de?! teuren VerI>Iiel>>?. 
nen findet Dien^ita«. den 2^. k^Ivvenwei- nni 
lZ I^Iir Vlm der iitudtisclien l^eiLbeniialle in 
lirexie au'i uuk <len l^'ranxiiiliunerfriedlicif i^tütt. 

Die lll. i^eelenmek'üe >^'ird j^litt^ocll. den 2'^ 
>Is)veml?er IVZZ nm '^29 Uür in der franiii^lvün.. 
kirclle ^'c!e8en xverden. 24«,V..' 

^arldor. I^mioIsburU, >VIvn. Vsiivlc. 
um 27. t^ovenider I^ZA. 

8>r»»r«te s'afte vvfllen iilesi^ »u»lrs?«de». 

Sebnier/erkiillt .^lelien die Unter^eicluieten uüeil Verwandten, l'relindun 
nnd 1^el<unnten die lriuiiixe t>Iue!u iclit, dulj iiire iiini^.^^-it^^elielNe, lNlverp'e!i-
!!e!ie (Zuttiii. li/.>v. -Vliitter, (ircil^nnitter. !?elivvn!^^erin nnd 'I'iinte, I'iun 

LISSStVSßlA 
Nau«de8>t?erln 

^cinntax, den 26. I>!k)vember 19ZZ lic? 16 l^lir. «'.zerv/nrtet iin 65. l.elien8i?t>iri 
:l')lter»,'el?LN ver^elneden i^t. 

Nu?; l.eielienli^'^üntini?! der <enren s^aliinvie^cliledenen findet I'>ien^ti!!. 
den 2s<. f<iiveinlier l9.?Z nni 16 lllir. vom 'I'runerlnili^e. I^leinu nlicu .^I. 
uns den ^t. ^1a»:dulena-I'riedIu>f ^tutt. 

Die lii^ ^eeleniNLi»?;e '^vird !^^itnvl)eli. den f^<^vemlier lnn 7 I.^in- i 
der !>t. /Vll>i:d.i1enli''^farrl<irelle ^^ele^en ^Verden. 

^ s r i b u r ,  I ^ j u d l Z A i i u ,  d e n  2 7 .  l ^ o v e n i l i e r  l 9 ? ^ .  

f^rsnr t.vrt»vll. si.^tte: pa^Liaj. ^eli. l <)rlivl<. locliter. I^ran/^ ,-
^LlivjLLersolui. .svlanäu und I:>i?abets. l^nkcll<inder. ^lle iUiriLen Vt-i 

vantitvn. II.! 
Sepaiste p»r<e vekckvn nlvk« „»»«ekvt,«-». 

uuU la» «U» »»-»»»««»Uvbi .. — tül a»o U»»««»G«d« ««t a«» »«»»QtUIVllULt». 


